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VON KICKENDEN PIANISTEN UND 
UNSEREM VIZE-KANZLER 

DIE BESTEN ALSTER-
PLÄTZE ZUM CHILLEN

SERIEN-FIESLING BJÖRN HARRAS 
JETZT ALS LIEBEVOLLER BUB IM

 THEATER IN WINTERHUDE 

PROMIS, 
PROMIS

TOP 5
GZSZ-

STAR

Fo
to

: T
or

aj
 M

ah
ru

khALSTERALSTERMAGAZIN

WWW.ALSTER-MAGAZIN.DE  |  FACEBOOK.DE/ALSTERMAGAZIN 

LOC A L P EO P LE & LIFEST Y LE

VERENA MUNDHENKE:

GROSSE EHRE
DIE SCHAUSPIELERIN VERLEIHT DEN HAMBURGER SOZIAL-OSKAR 2013!

LOCATION 
Verena 
Mundhenke
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SO STARK 
WIE NIE!



Variabel in der Höhe, mit motorischer 
Kopf- und Fußteilverstellung. 

Persönliche 
Beratung, liebevolle 

Handarbeit und hochwertige 
Materialien gewährleisten gesunden 

und erholsamen Schlaf zu vernünftigen Preisen.

Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Weidende 5 • 22395 Hamburg
Tel. 040/601 85-27/-87
www.hansa-engel.de

Es wird individuell nach Ihren 

Wünschen in unserer Tischlerei 

gefertigt. Sie kombinieren aus 

verschiedensten Kopfteilen, 

Bettkästen, Füßen, Stoffen und 

Matratzen. Auch Sondermaße 

oder Boxspring (doppelt oder Boxspring (doppelt 

gefedert) für den anspruchs-

vollen Schlafkomfort sind 

möglich.

Jedes Bett 
ist ein Einzelstück

Handarbeit und feinste Stoffe, verbunden mit höchstem 
Komfort durch moderne Lattenroste oder Boxspringsysteme.

Boxspring

Das angeformte 
Kopfstück lädt zum 
angenehmen Lesen, 
Fernsehen oder 
Frühstücken ein.
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Stilleuchten Götzl
Lampen und Schirme
Fasanenweg 2, 22145 HH
040/644 85 79
www.stilleuchten-goetzl.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr
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Gefahr für Ihre Erbschaft?
Testamentsberatung
Nachlassabwicklung
Patientenverfügung

Hinterbliebenenbetreuung

RA Sven Kraglund
Moorweidenstr. 8 • 20148 Hamburg

Telefon: 440421 / www.erbe-sichern.de

Entdecken Sie die neue Kollektion des Berliner Labels 
WHITEOUT & GLARE bei uns in Eppendorf.

Immer inklusive: 
eine kostenlose Hightech-Augenprüfung 
mit dem i.Profiler von ZEISS.

Eppendorfer Baum 18 · T. 040. 460 29 93

WHITEOUT 
& GLARE

Jetzt bei LÜHR-Optik:
Christof Delpiano

und

Augenoptikermeister in Eppendorf: Christof Delpiano

luehr_delpiano_az_92x130_epp_fin.indd   1 30.01.12   15:57

ED ITOR IAL

V O N  W O L F G A N G  E .  B U S S

Redner Kursus
Vor Kurzem habe ich einen Kursus 
besucht. Coaching heißt das heute. 
Eigentlich richtet er sich an Politi-
ker, um sie für den Wahlkampf fit 
zu machen. Zentrale Übung: reden, 
überzeugen, aber: nichts sagen. Wie 
das geht? Man übt, Worthülsen und 
Satzgirlanden so überzeugend an-
einanderzureihen und an die Wähler 
zu bringen, dass diese bereit werden, 
einen zu wählen. „Nur ein stabiles poli-

tisches Fundament, meine Damen und Herren, schafft eine sichere 
Grundlage für verlässliche Politik, und diese Position vertrete ich 
für alle Bürgerinnen und Bürger. Dafür werde ich mich mit aller 
Kraft und persönlich einsetzen! Und wenn ich sage, alle Bürger, 
dann meine ich alle, egal, aus welcher sozialen Schicht die Men-
schen kommen!“ Häähh? Ja, solche Sätze werden im Kursus immer 
wieder und wieder gepaukt, bis sie sitzen. Der Coach fordert von 
seinen politischen Teilnehmern: Ganz besonders zur Wahl dürfen 
Sie sich nicht festlegen! Bleiben Sie allgemein, versprechen Sie 
den Menschen Verbesserungen auf allen Ebenen, Unternehmern 
weniger Steuern und den Unterschichten mehr soziale Leistungen. 
Im Vordergrund aber muss stehen: gut aussehen, souverän wirken, 
engagiert auftreten, glaubwürdig beeindrucken. Stellen Sie sich vor, 
so der Coach, Sie seien Schauspieler und spielen einen Politiker. 
Die moderne Mediengesellschaft verlangt das. 
Hunderte von Coachs und Medienberatern trainieren mit ihren 
Klienten in der Bundesrepublik, Nichtsagendes so geschickt zu 
präsentieren, bis der Eindruck entsteht, es könnte einen Sinn 
haben. Eine besonders kuriose Form der Chiffrierung.

Jetzt sollen Kurse angeboten werden, die diese Worthülsen ent-
larven. Übungsbeispiel: Wenn Sie in den kommenden Wochen 
Plattheiten hören wie: „Wir wollen verantwortliche Politik für alle 
Bürgerinnen und Bürger machen, wir wollen Zukunft gestalten, 
meine Damen und Herren, und dazu stehen wir als Partei, daran 
wollen wir uns messen lassen!“ – Wie dechiffrieren Sie den Satz? 
Richtig: Inhalt Null, aber cool vorgetragen! Der Coach hat ganze 
Arbeit geleistet. Achtung, es gibt auch Ausnahmen und eine andere 
Taktik: Es sind jene, die ganz konkrete Versprechungen machen. 
Beispiel: „Umfairteilen – Reichtum besteuern!“ Das kommt auch 
cool rüber! Ist ebenfalls als gewöhnliche Worthülse zu bewerten, 
allerdings „über Bande“: Hier wird konkret versprochen, was kon-
kret nicht kommen wird. 
Und Sie, liebe Leser, werden in den kommenden Wahlkampfwochen 
herausgefordert sein, Selbiges zu tun. Analysieren Sie den jewei-
ligen Coachingstil: Executive-Coaching, Persönlichkeits-Coaching 
oder „Redner-Tuning“. 
Medienkompetenz als Schlüssel zum Wahlerfolg. Warum ist das so? 
Dafür sind wir alle mitverantwortlich. Denn die politische Klasse 
hat mit uns und unserem Wahlverhalten Erfahrungen gesammelt. 
Einerseits kritisieren wir die Entwicklung, andererseits fallen wir 
gerne darauf rein. Mal Hand aufs Herz: Welchen Eindruck macht 
die „sabbelnde Nationalmannschaft“ in den großen Talkshows auf 
uns? Worauf achten wir wirklich? Ob der Schlips zum Anzug passt, 
die Politikerin zu stark geschminkt ist, der Gast sich allzu arrogant 
in seinen Sessel lümmelt? Wir achten – möglicherweise – zu wenig 
auf die Substanz des Gesagten.
Ab jetzt wird das anders! Wir dechiffrieren! Und haben richtig Spaß 
daran! Und erst dann kreuzen wir an!
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Sylvie van der 
Vaart beim 

Kick mit Herz. 
S. 26

Magazin
3  Kolumne

6  Model und    
 Schauspielerin Verena   
 Mundhenke wird den    
 Hamburger Sozial-
 Oskar überreichen! 

8  Tipps: coole Live-Musik  
 für Hamburg 

9  Tickets für Theater auf   
 Kampnagel zu gewinnen!

10 Neueste Trends aus   
 der Hörakustik

12  Björn Harras: GZSZ-Star  
 spielt in  Winterhude mit  
 Walter Plathe

14 Perfekter Fahreinstieg   
 für Führerscheinfrisch-  
 linge

16 Rathauskolumne: Jürgen  
 Heuer über die anstehen-
 de Bundestagswahl

17 Texte mal anders –   
 Buchstaben als   
 Kalligrafi e in    
 Rotherbaum

18 Innenansichten:   
 Schönheits-Praxis im  
 Hamburgs bekanntes-  
 ter Alster-Villa

20 Sport-Spektakel: Die   
 Segelbundesliga auf   
 der Alster!

22 Großer Location-Test:   
 Wir sagen, wo das   
 Feierabend-Bierchen   
 am besten schmeckt!

Einst fi es, 
jetzt lieb: 
GZSZ-Star Björn 
Harras spielt 
im Fährhaus 
Theater. S.  12
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Direkter Ankauf - Barzahlung sofort

Jil Sander • Boss • Escada etc.!

Wir kaufen Damen- und Herrenbekleidung von
privat und gewerblich. Gern auch ältere Modelle,
neu und gebraucht. 

Designermode gesucht!

Mo.- Fr. 10-18 Uhr / Sa. 10-14 Uhr
Straßenbahnring 17 • 20251 HH-Eppendorf

Tel.: 87 88 28 93
www.secondherzog.de 

24 Karten für Gustav   
 Peter Wöhler-Konzert   
 zu gewinnen

38 Immer informiert:   
 Holt euch das Alster-
 Magazin als E-Paper!

50 Hoher Besuch:   
 Vize-Kanzler Philipp   
 Rösler beim Anglo   
 German Club

Eppendorf
26 Guter Zweck.
 Impressionen vom   
 Charity-Event    
 „Kicken mit Herz“ 

Uhlenhorst
28 Bissig: Der kleine   
 Vampier treibt  sein  Un-
 wesen auf derUhlenhorst!

Servicethemen
29  Fit & schön: Der   
 perfekte Weg zu   
 glatter Haut!

32  Alster med:   
 Fettzellenentleerung  
 sorgt für eine   
 bessere Figur

36  Gesundheitsratgeber:  
 Zum Tag der   
 Organspende!

38  Kleinanzeigen

39  Neues aus der   
 Geschäftswelt 

40  Bauen & renovieren:  
 So dämmen Sie Ihr  
 Dach richtig!

42  Auto-Magazin: 
 Das Golf Cart der  
 Zukunft als   
 Designstudie

44  Immobilien: Immer  
 noch ein Problem –  
 Asbest in der   
 Wohnung

48  Sharepoints:   
 Bei  diesen   
 Partnern fi nden Sie  
 das Alster-Magazin

50  Impressum

Premiere: Segel-
Bundesliga auf 
der Alster! S. 20

Tipp: Joja 
Wendt in 

town! S. 8 

Schauspielerin 
mit Herz und 
Mut:  Verena 
Mundhenke. 
S. 6 
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„Anderen helfen?

Super!“
L O C A L   P E O P L E

„Anderen helfen?

Super!“
Beim Hamburger Sozial-
Oskar 2012 hast du eine 
Perücke getragen. Jetzt 
nicht mehr?
Nein, so langsam wachsen meine 
eigenen Haare nach und ich mag 
die kurzen Haare total gerne. Ich 
glaube auch, dass sie besser zu 
mir passen und ich stehe dazu. Es 
ist ein neuer Abschnitt!
Apropos Abschnitt: Du bist 
Model, Schauspielerin, 
Regisseurin und Modera-
torin – was steht in naher 
Zukunft bei dir an?
Im Moment darf ich dazu noch 
nicht so viel sagen. Es sind span-
nende Projekte und ich werde 
weiterhin im Schauspiel- und 
Modelbereich tätig sein und 
ein neues Drehbuch ist auch in 
Arbeit. Bei der Verleihung des 
Sozial-Oskars im Oktober kann 
ich bestimmt schon Genaueres 
verraten. (lacht)
Du bringst dich in viele 
soziale Projekte ein. Woher 
kommt dieses Engage-
ment?
Ich habe als Schülerin ein katho-
lisches Gymnasium besucht, an 
dem wir auch von Nonnen un-
terrichtet wurden. Dort wurde 
viel Wert auf soziales Mitein-
ander gelegt. Als ich dann mein 
Praktikum bei der Johanniter 
Unfallhilfe gemacht habe, habe 
ich gemerkt, was für ein tolles 
Gefühl es ist, anderen Menschen 
zu helfen. Ursprünglich wollten 
meine Freundin und ich nämlich 
nur wegen der gut aussehenden 
Zivis dorthin. (lacht) Aber wir 

Sie ist Model, Schauspielerin, Regisseurin  und Moderatorin 
–  hübsch, klug und talentiert: Verena Mundhenke!  Aber 
nicht nur, denn die 2012 an Krebs erkrankte Wahl-Ham-
burgerin setzt sich seit Jahren für ihre Mitmenschen 
ein. Das macht die 35-Jährige zur perfekten Person, 
den Hamburger Sozial-Oskar zu überreichen!   

haben Senioren Mittagessen gebracht 
und Menschen mit Behinderungen in 
die Tagesstätte gefahren. Das hat uns 
unglaublich viel gegeben und diese 
Momente waren einfach unglaub-
lich toll. Mit einem der Zivis bin 
ich dann auch zusammen ge-
kommen. Allerdings erst fünf 
Jahre später. (lacht).
In diesem Jahr bist du 
Laudatorin beim Ham-
burger Herbstempfang, 
auf dem der Sozial-Os-
kar verliehen wird. Was 
muss der Gewinner 
mitbringen?
Es geht nicht darum, was 
cool ist. Sondern einfach 
darum, anderen Men-
schen einen  kleinen An-
teil seiner privaten Zeit 
zu schenken. Das fi n-
de ich toll. Aber man 
sollte dabei beschei-
den sein. Viele helfen 
in einem Rahmen, den 
keiner richtig mitbe-
kommt. Und genau 
diese Jugendlichen 
sollten dafür geehrt 
werden. Denn die 
Geste zählt!       mh/js

Auch privat 
glücklich: Mit  dem 

FC St. Pauli Profi  
Florian Kringe. 

zu helfen. Ursprünglich wollten 
meine Freundin und ich nämlich 
nur wegen der gut aussehenden 
Zivis dorthin. (lacht) Aber wir 



ANZEIGEN-SPEZIAL

haspa.de

Dzień dobry*, willkommen 
bei der Bank, die Sie versteht
Die Hamburger Sparkasse ist die Bank 
für alle Bewohner der Metropolregion. 
Vor mehr als 185 Jahren gegründet, 
verfügt sie über eine lange Tradition 
und viel Erfahrung, ist immer nah an 
den Kunden. Dies ist auch der Grund, 
warum es in der Filiale am Klosterstern 
5 auch „Witamy w banku, który Państwa 
rozumie“ heißt. „Das ist Polnisch und 
bedeutet ‚Willkommen bei der Bank, 
die Sie versteht’“, sagt Kundenbera-
terin Natalia Cieslak. Zusammen mit 
der Vermögens- und Vorsorgespe-
zialistin Agnieszka Misztal berät sie 
polnischstämmige Kunden auch in 
ihrer Muttersprache. 

„Mit ausgezeichneter Beratung und 
bestem Service ist die Hamburger 
Sparkasse fast an jeder Ecke zu fi nden. 
Das bietet keine andere Bank in der 
Metropolregion“, betont Cieslak. „Wir 
verstehen die individuellen Wünsche 
und Bedürfnisse der Kunden.“ Dies 
zeigten erst kürzlich die Auszeichnung 
„Beste Kundenberatung in Hamburg“ 
beim CityContest von Focus Money 
und andere unabhängige Tests. Zum 
menschlichen Banking der Haspa ge-
höre auch, dass man dieselbe Sprache 

spreche – sowohl im übertragenen als 
auch im wahren Wortsinn. „Die meis-
ten Kunden sprechen Deutsch, aber 
gerade bei komplexeren Themen ist 
es natürlich einfacher, sich darüber 
in der Muttersprache auszutauschen“, 
sagt Misztal. „Das Angebot kommt 
gut an. Schließlich können Vertrauen 
und Nähe nur durch das persönliche 
Gespräch entstehen.“

Seit Jahren bietet die Hamburger Spar-
kasse in verschiedenen Filialen bereits 
Banking auf Türkisch an und macht sich 
für die Ausbildung von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund stark. Be-
reits 2008 unterzeichnete die Bank 
die Charta „Diversity als Chance – die 
Charta der Vielfalt der Unternehmen 
in Deutschland“, deren Schirmherrin 
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 
ist. Die Haspa beschäftigt in ihren 
Filialen Mitarbeiter aus mehr als 30 
Ländern – darunter unter anderem aus 
der Türkei, Griechenland, Venezuela, 
Weißrussland und Polen. Den hohen 
Wert der Vielfalt ihrer Mitarbeiter hat 
die Haspa schon früh erkannt und nutzt 
die Zweisprachigkeit für sich und die 
individuelle Beratung ihrer Kunden. 

Natalia Cieslak,
Kundenberaterin
Tel.: 040 3579-5431

Agnieszka Misztal, 
Vermögens- und 
Vorsorgespezialistin
Tel.: 040 3579-5431

Haspa Filiale 
Klosterstern 5 
20149 Hamburg

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9.30 - 16.00 Uhr 
Di. + Do.:       9.30 - 18.00 Uhr

* Polnisch: Guten Tag

Für ihre individuelle 
und gute Kundenbera-
tung wurde die Haspa 
erneut ausgezeichnet.
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HAMBURGER JUNG
Der Hamburger 

Soulman mit der 
unverkennbaren Reib-

eisenstimme und der 
geschmackssicheren 

Band ist zurück: Stefan 
Gwildis! Er beschert 

den Hamburgern auch 
in diesem Sommer 

wieder deutschspra-
chige Versionen von 
Soul-Klassikern und 

eigene Kompositionen. 
Wann:  18.8. Wo: Stadt-

park Hamburg. Karten: ca. 
36 €. Kartentel.: 01806-

570070.

GENTLEMAN 
PIANIST

Bodo Wartke singt überwiegend Lieder über 
Liebe. Und das auf unterschiedlichste Weise: 

mal auf weißen Tasten, mal mit tiefschwar-
zem Humor, mal einfühlsam und tiefsinnig, 
mal auf Finnisch.  Auch bei seinem Programm 

„Achillesverse“ zeigt der 
Musiker wieder einmal 

Klavierkabarett 
in Reimkultur 

vom Feinsten!  
Wann: 06.09. 
Wo: Stadt-
park Ham-
burg. Karten: 
ab 36,10€ 
Kartentel.: 

01806-
570070 .

WELTEN-
BUMMLER

Der Hamburger Jazz- und Boogie  
Woogie-Star Joja Wendt gehört zu den 

bekanntesten Pianisten des Landes 
und ist in der ganzen Welt unterwegs. 
Gut, dass der 49-Jährige dabei seine 
Heimatstadt nicht vergisst! Hier gibt 

er demnächst Kostproben seines 
Programms „Mit 88 Tasten um die 

Welt – Die Reise geht weiter“. Wann:  
24.8. Wo: Laeizhalle. Karten: ab 42 €. 

Kartentel.: 01806-570070.
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HAMBUR
Der Hamburger 

Soulman mit der 
unverkennbaren Reib-

eisenstimme und der 
geschmackssicheren 

Band ist zurück: 
Gwildis! Er beschert 

den Hamburgern auch 
in diesem Sommer 

wieder deutschspra-
chige Versionen von 
Soul-Klassikern und 

eigene Kompositionen. 
Wann:  18.8. Wo: Stadt-

park Hamburg. Karten: ca. 
36 €. Kartentel.: 01806-

GENTLEMAN 
PIANIST

Bodo Wartke
Liebe. Und das auf unterschiedlichste Weise: 

mal auf weißen Tasten, mal mit tiefschwar-
zem Humor, mal einfühlsam und tiefsinnig, 
mal auf Finnisch.  Auch bei seinem Programm 

Welt – Die Reise geht weiter“. Wann:  
24.8. Wo: Laeizhalle. Karten: ab 42 €. 

Kartentel.: 01806-570070.

POPQUEEN
Hochgradig verführerisch, sexy, 
schockierend und auch ein wenig 
augenzwinkernd: Das ist Caro Emerald! 
Die Holländerin hat den Groove im 
Blut und wurde spätestens 2011 durch 
ihren Song „ A night like this“ auch 
in Deutschland bekannt! Im Oktober 
kommt sie auf ihrer „The shocking Muss 
Emerald“-Tour auch nach Hamburg! 
Wann: 12.10. Wo: CCH Saal 2. Karten: ab 
ca. 38 Euro. Kartentel.: 01806-570070.
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Telefon 040/642 99 10 | Termine nach Vereinbarung
Bramfelder Ch. 318 | 22177 Hamburg | www.dr-klaus-schuette.de

Ihre Symptome:

• erschöpft/müde
• umweltbelastet
• chronisch krank
• Allergiker
• Rücken – erkrankt

Abklärung durch unsere 
ganzheitlich biologische Diagnose

mögliche Ursachen:

• Zahnmetalle, Acrylate
• Titanimplantate
• wurzelbehandelte Zähne
• Zahn – Kieferstörfelder
• Bissverhältnisse

Zahnarzt
Dr. Klaus Schütte

Zahnärztin
Dr. Esmeralda Pinto

Zahnarzt
Vincenzo Romano
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SOMMERFESTIVAL 
AUF KAMPNAGEL
Fiktive Realitäten und eine Ausweitung des Kunst- und 
Performance-Begriffs verspricht András Siebold für das 
Internationale Sommerfestival auf Kampnagel, das vom 7. 
bis zum 25. August 2013 zum ersten Mal unter seiner Leitung 
stattfi ndet. Mit fünf Uraufführungen, neun Deutschlandpre-
mieren und zwei Ausstellungen präsentiert er ein Programm, 
das in Komplizenschaft mit Künstlern entstanden ist, die ihre 
Themen aus einer Gegenwartsbetrachtung ziehen und deren 
Arbeiten nicht klassischen Genres angehören, sondern aus der 
Überschneidung von Choreografi e, Performance, Skulptur, 
Populärkultur und Musik entstehen. Einer von ihnen ist der 
Franzose Philippe Quesne. Ein Theaterverzauberkünstler– 
der  seine Magie aus einfachsten Mitteln zieht. Mit seiner 
Performance Truppe Vivarium Studio, bestehend aus 
Schauspielern, Musikern, Malern und einem Hund, entwirft er 
liebevolle Low-Tech-Spektakel mit großen Theaterbildern. Das 
Stück SWAMP CLUB spielt am Rande eines einsamen Sumpfes, 
der von eigentümlichen Kreaturen bewohnt wird und an 
dessen Rande der SWAMP CLUB steht: Ein übrig gebliebenes 
Kulturzentrum, das von einem städtischen Bauprojekt bedroht 
wir. Eine große Gruppe Künstler und ein Streichquartett 
verteidigen diesen Ort wundervoller Widerspenstigkeit! 

Wir verlosen 3x2 Karten für dieses außergewöhnliche Stück 
für den 23.8.! Wer gewinnen möchte, sendet eine E-Mail mit 
dem Betreff Kampnagel, seiner Adresse und Telefonnummer an 
m.heggemann@alster-net.de. Einsendeschluss ist der 21.8.  

Philippe 
Quesne 

präsentiert 
den SWAMP 

CLUB!

KARTEN 
ZU 

GEWINNEN
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Spitzentechnologie für 
Hören auf höchstem Niveau

Individuell gefertigt und persönlich angepasst:

Das kennen wir alle: Es wird durch-
einandergeredet, Nebengeräusche 
von allen Seiten, im Hintergrund 
spielt Musik... so sind Familien-
feiern, Parties und Festlichkeiten, 
die wir immer wieder gerne besu-
chen, um Freunde und Bekannte zu 
treffen und einfach dabei zu sein. 
Auch das hat schon jeder erlebt: 
Wir hören gut, aber wir verstehen 
nicht alles – vor allem dann nicht, 
wenn es lauter wird.

Die Ursache ist der natürliche Ver-
schleiß im Innenohr, ein Prozess, 
der sich über Jahre hinziehen kann, 
und der daher nicht sofort bemerkt 
wird. Wenn sich allerdings die 

Missverständnisse häufen, sollte 
man dringend sein Gehör über-
prüfen lassen und den Rat beim 
Hörakustiker suchen. Denn stö-
rende Hörminderungen müssen 
heute nicht mehr hingenommen 
werden. 

Die modernen Hörtechnologien 
zeichnen sich durch Vielseitigkeit, 
Tragekomfort und Eleganz aus. 
Um den hohen Ansprüchen gerecht 
zu werden und ganz persönlich 
zugeschnittene Hörsysteme anbie-
ten zu können, arbeitet der Ham-
burger Hörakustik-Meisterbetrieb 
Ackermann exklusiv für den Groß-
raum Hamburg mit dem Herforder 

Hörgerätehersteller Audio Service 
zusammen, der seit Jahrzehnten 
Hörsysteme auf dem allerneuesten 
technologischen Stand anbietet.

Dazu zählen die Hörsysteme aus 
dem Atelier-Programm, die ähn-
lich wie Kontaktlinsen unauffällig 
im Ohr getragen werden. Die Kun-
den schätzen diese Hörgeräte nicht 
nur wegen ihrer kosmetischen 
Vorteile, sondern auch wegen des 
natürlichen Hörempfi ndens, mit 
dem sie ihren Gesprächspartnern 
wieder problemlos folgen können, 
auch wenn es laut wird.

Jedes dieser besonderen Hörsys-
teme ist ein persönliches Unikat, 
das nur für die Bedürfnisse des 
Nutzers von den Audio Service-
Spezialisten in Handarbeit ge-
fertigt wurde. Der Hörakustiker 
übernimmt im direkten Austausch 
mit dem Kunden die individuelle 
Feineinstellung für den optimalen 
Hörgenuss. Die Hörsysteme aus 

dem Atelierprogramm sind in drei 
unterschiedlichen Ausführungen 
erhältlich. Sie zeichnen sich durch 
größtmöglichen Hörkomfort auf 
kleinstem Raum aus und bieten zu-
sätzliche technische Möglichkeiten 
wie die drahtlose Verbindung mit 
Handy oder TV-Gerät. Das Leis-
tungsspektrum passt sich sowohl 
leichten als auch fortgeschrittenen 
Hörminderungen an. 

Alle Hörsysteme aus dem Atelier-
programm von Audio Service sind 
hochgradig hautverträglich und in 
verschiedenen Farbvarianten er-
hältlich. Obligatorisch sind umfas-
sende Garantieleistungen und die 
Rundum-sorglos-Betreuung durch 
den Hörakustiker. Informationen 
und Anpassungen bei Ackermann 
Akustikum, dem Meisterbetrieb für 
Hörsysteme, Heegbarg 6 in 22391 
Hamburg sowie Europa-Passage, 
Herold-Center, 22850 Norderstedt, 
Telefon 040 60824724, Internet: 
www.akustikum.de

Die Hörsysteme werden im Audio 
Service Atelier von erfahrenen Im-
Ohr-Experten individuell gefertigt.

Mit Hörminderungen muss man sich nicht mehr abfinden: Beim Meisterbetrieb 
Ackermann Akustikum sorgen Experten mittels Kompetenz und
neuester Technik dafür, dass Ihr optimales Hörerlebnis erhalten bleibt!

Hörgenuss. Die Hörsysteme aus 

Moderne Hörsysteme 
sind ganz individuell – und 
dabei unauffällig wie 
Kontaktlinsen!

ANZEIGEN-SPEZIAL

Norbert Ackermann (3. v.l.) und sein Team bieten seit Jahren 
technisch hochwertige Hörsysteme für jedes Problem an.
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Spitzentechnologie für 
Hören auf höchstem Niveau

Mehr als ein Hörsystem.E D I T I O N

Das Hörinlay  
der Extraklasse.
Jeder Mensch hat seine eigenen, individuellen 
Ansprüche an ein Hörsystem, die kaum unter-
schiedlicher sein könnten. Die Hörinlays der 
Atelier-EDITION der Firma Audio Service sind 
hochwertige Im-Ohr-Hörsysteme für Kunden, 
die ausschließlich das Beste vom Besten wollen. 

Jedes einzelne Hörinlay ist ein Unikat, das 
moderne Technik mit höchstmöglicher kos-
metischer Unauffälligkeit verbindet. Die indi-
viduelle Fertigung garantiert ein natürliches  
Klangerlebnis, einen optimalen Sitz sowie 
hohen Tragekomfort. Das Besondere an allen 
Atelier-Hörinlays: Diese können je nach Wunsch 
mit den neusten Hörgeräte-Technologien, wie 
zum Beispiel einer Multimedia-Anbindung via  
Bluetooth, ausgestattet werden. Außerdem  
stehen unter anderem viele edle Farbvarian-
ten sowie zahlreiche Beschichtungen und Ver- 
edelungen zur Auswahl. Ein spezielles Highlight 
stellt die mögliche Gravur der eigenen Initialen 
in das Hörgerät dar. Ein solch exklusives Produkt 
verlangt nach einem exklusiven Service.

Diesen Service bietet Ihnen der  Meisterbetrieb 
Ackermann Akustikum mit einen umfangrei-
chen Leistungsangebot beim Kauf der Atelier 
Hörsysteme:

• 5 Jahre Garantie 
• Hörinlays mit Goldschale
• ComforMed-Beschichtung
• Fernbedienung
• Upgradeservice
• Ersatzotoplastik
• Batteriegutscheine

Hamburg-Poppenbüttel • Heegbarg 6, gegenüber AEZ  
E-Mail: info@akustikum.de • Telefon: 040  60824724

Norderstedt • Europaallee-Passage, Herold-Center 
 E-Mail: norderstedt@akustikum.de • Telefon 040  52985840

www.akustikum.de

In einem individuellen Beratungsgespräch lernen wir Sie und Ihre 
persönlichen Wünsche zu einem modernen Hörinlay am besten 
kennen. Wir freuen uns auf Sie.
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Räumungsverkauf

August und September
Räumungsverkauf wegen

Geschäftsaufgabe!
Exclusive Damenmode   Gonda Stölzle
Maria-Louisen-Straße 1   22301 Hamburg

Telefon  (040) 460 43 79  Fax (040) 480 43 79

 

EarCare Hamburg
Rothenbaumchaussee 83
www.earcare.de

Praxistester für neue Hörgeräte-
Technologie gesucht!

Testen Sie jetzt ein modernes Hörgerät Ihrer Wahl 
unverbindlich und kostenfrei zu Hause, im Büro oder 
in Ihrer Freizeit. 
Das Gerät wird auf Ihre persönlichen Bedürfnisse 
individuell eingestellt und Sie probieren ganz in Ruhe, 
ob Sie damit besser und entspannter hören.

Jetzt zum Praxistest anmelden unter:  

Tel. (040) 41 30 99 58

Oticon Alta

Alster-Magazin: Vom Böse-
wicht in GZSZ zu was für 
einem Charaktertypen in 
„Der eiserne Gustav“?
Björn Harras: Spannende Fra-
ge. Ich habe mich eigentlich in 
der Rolle des Patrick Graf in GZ-
SZ gar nicht als den klassischen 
Bösewicht gesehen, sondern 
würde eher vom Antagonisten 
sprechen. Heinz Hackendahl, 
auch Bubi genannt, den ich im 
„eisernen Gustav“ spiele, über-
nimmt hingegen eine Vermitt-
lerrolle. Der Familienjüngste 
versucht seine Geschwister 
und Eltern zu verstehen. Jeder 
einzelne von denen hat andere 
Ansichten und Lebensweisen. 
Bubi versucht ein Stück weit 
zwischen ihnen zu vermitteln 
– zum Teil mit Erfolg. 
Inwieweit lässt sich die 
Geschichte „Der eisernen 
Gustav“ in die heutige Zeit 
übersetzen?
Das Stück erzählt davon, wie 
Automobile um 1920 die Welt 
erobern und die Kutschen ver-
drängen. Die Züge werden 
schneller und die ersten mit 
Diesel betriebenen Schiffe 
kommen zum Einsatz. Eine 
Art Globalisierung fi ndet statt, 
vieles wird schnelllebiger. Die 
damalige Entwicklung kann 
man mit dem heutzutage im-
mer stärkeren Einfl uss des In-
ternets vergleichen. Denn die 
weltweite Vernetzung sorgt 
dafür, dass alles in den letzten 
Jahren noch schneller abläuft 
und anscheinend ungebremst 
voranschreitet.

Als Bösewicht wurde Björn Harras 
bekannt – bis Ende 2012 spielte er den 
fiesen Patrick Graf in der TV-Soap „Gute 
Zeiten, schlechte Zeiten“. In Winterhude 
zeigt der 29-Jährige jetzt eine andere 
Seite: Bis zum 15.9. ist er als Bubi auf der 
Theaterbühne im Familiendrama „Der 
eiserne Gustav“ zu sehen. 

GZSZ-Fiesling

vermittelt

Gustav Hackendahl (Haupt-
darsteller Walter Plathe) ist 
Droschkenkutscher und kann 
mit den Entwicklungen nach 
dem ersten Weltkrieg nichts an-
fangen oder möchte sich darauf 
auch nicht einlassen. Er wird 
von seiner Zeit quasi überrollt. 
Ähnliches erlebt man auch bei 
Menschen der Gegenwart. 
Du hast gezögert, als du 
das Rollenangebot für 
GZSZ bekommen hast. 
Warum?
Seien wir mal ehrlich, GZSZ 
steht für leichte Unterhaltung. 
Ich war mir damals unsicher, ob 
eine Soap der ideale Einstieg 
für eine Schauspielkarriere ist. 
Im StudiVZ war ich während 
meiner Ausbildung sogar der 
Gruppe „Ja, ich studiere Schau-
spiel. Nein, ich gehe nicht zu 
GZSZ“ beigetreten. 
Bekanntlich lief alles etwas 
anders. Was ich bis heute  kei-
neswegs bereue. Die Rolle des 
Patrick Gerner war sehr facet-
tenreich und hat mich schau-
spielerisch wachsen lassen. 
Beim „eisernen Gustav“ 
hattest du diese Zweifel 
nicht?
Nein. Ich fi nde die Zeit zwischen 
1914 und 1928, in der die Ge-
schichte spielt, super interessant. 
Was es dort für eine Entwicklung 
innerhalb von nur 14 Jahren ge-
geben hat – Wahnsinn! Erkenn-
bar am besten an der Figur des 
Erich, dem Bruder von Bubi. 
Der zunächst den Kaiser verab-
scheut, aber trotzdem sein Geld 
im Krieg verdient. Dann Sozi 
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SIERICHSTRASSE 38 •  22301 HAMBURG •  TEL.: 040/69644427
INFO@RATHJENS-IMMOBILIEN.DE • WWW.RATHJENS-IMMOBILIEN.DE

Top gepflegte und imposante 
4 Zimmer-Altbauwohnung
in einem herrschaftlichen 

Jugendstilgebäude in Rotherbaum

Wohnfläche: ca. 114m²

Zimmer: 4

Stockwerk: 2. Obergeschoss

Baujahr: 1900
Besonderheiten: u.a. Altbau, Jugendstil, Holzdielen, 

Stuck, EBK, 2 Bäder, Süd-Balkon

Kaufpreis: € 595.000,–

Der Erwerb ist für den Käufer courtagefrei!

RaMa-AlsterAZ-0813_RaMa-AlsterAZ-0813  30.07.13  13:54  Seite 1

GZSZ-Fiesling

vermittelt

und korrupt wird und zu guter 
Letzt 1928 als SA-Mann auf die 
Bühne tritt. Diesen Geschichts- 
und Zeitwandel darzustellen, 
ist unglaublich spannend. Au-
ßerdem hat mich die Chance 
gereizt, neben einem so groß-
artigen Schauspieler wie Walter 
Plathe auf der Bühne zu stehen. 
Walter Plathe, dein 
Vorbild, von dem du etwas 
lernst?
Er weiß ganz genau, welche  
Akzente er setzen muss, um das 
Publikum für sich zu gewinnen  
– eine Qualität, die nur wenige 
Schauspieler haben.
Vor und während GZSZ hast 
du Theater gespielt. Ent-
fl ammt bei dir eine größere 
Leidenschaft für die Bühne 
als für das Film-Set? Viel-
leicht, weil sich Dramen dort 
besser ausleben lassen?
Früher dachte ich das auch, aber 
die Rolle des Patrick Gerner hat 
mich gelehrt, dass man auch im 
deutschen Fernsehen und sogar 
in täglichen Serien großartige 
Dramen erzählen kann. Es 
kommt für mich vor allem auf 

die Geschichte an, die Figur und 
die Art, wie die Story erzählt 
wird. Dann ist es mir egal, ob 
ich auf der Bühne oder vor der 
Kamera agiere. 
Also sehen dich deine 
Fans in einer Daily-Soap 
wieder?
Sagen wir es so, ich würde 
es mir in nächster Zeit stark 
überlegen, wenn eine tägliche 
Fernsehserie mich als Haupt-
darsteller engagieren möchte. 
Denn das lässt kaum Zeit für 
weitere Schauspielaktivitäten. 
Auf der anderen Seite muss 
man sehen, dass mein Beruf 
so verdammt schnelllebig ist 
und Engagements auch sehr rar 
sein können. Leichtfertig sollte 
man deshalb nicht mit Rollen-
angeboten umgehen. 
Wie gefällt dem Berliner 
Hamburg?
Die Menschen hier sind wahn-
sinnig nett und es ist alles nicht 
so anonym wie in Berlin. Ich 
lebe seit fast sieben Jahren in 
der Hauptstadt und muss sagen, 
die Berliner sind ein ticken un-
freundlicher.     Christiane Kaufholt
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Karten zu gewinnen!
Sehen Sie „Der eisernen Gustav“ for free. 
Wir verlosen 3X2 Karten für die Vorstellung am 
27.8. um 19:30 Uhr in der Komödie Winterhuder 

Fährhaus. Senden Sie einfach eine E-Mail unter 
dem Stichwort „Eisener Gustav“ an c.kaufholt@

alster-net.de. Einsendeschluss: 23.8.

Weitere Infos zum Stück und Kartenbestellung unter 
www.komoedie-hamburg.de.

Neue Rolle: 
Ex-Soap-Star Björn 
Harras spielt die Figur 
des verständnisvollen 
Sohnes.
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Kaum zu glauben, 
      aber wahr!
Fahranfänger aufgepasst. Wer von euch mit einem Mini liebäugelt, 
der kann jetzt eine einmalige Chance nutzen: das Angebot MINI 
SMILE. Der Inhalt ist einfach. Jetzt einen Mini leasen und eine Top-
Versicherungsoption nutzen – Vollkasko ab 9,99 € im Monat! Wieso, 
weshalb warum? Das erklärt Verkaufsleiter Mini Hamburg Matthias Detje. 

Alster-Magazin: Mini ist be-
kannt dafür, beim Verkauf 
keine Rabatte zu gewähren …
Matthias Detje: Stimmt. Die 
Marke Mini ist so beliebt, dass 
wir uns bei Rabatten in Form von 
Geldgeschenken oder kostenlosen 
Sonderausstattungen  zurückhal-
ten können. 
Ein Traum für jeden Au-
tohersteller. Warum mit 
MINI SMILE aber nun ein so             
attraktives Angebot?
Weil wir festgestellt haben, dass 
die Menschen, die gerne einen Mi-
ni hätten – und die wir in unserer 
Werbung auch zeigen –, häufi g 
nicht in der Lage sind, sich unser 
Auto zu kaufen. Nämlich junge 

Menschen, meist Fahranfänger. 
Dabei liegt die wirtschaftliche 
Herausforderung häufi g nicht im 
Anschaffungspreis, sondern in den 
hohen Versicherungsprämien die 
ein Fahranfänger zu bezahlen hat. 
Diese Hürde wollen wir nehmen. 
Wie genau funktioniert es?
Es ist wirklich ganz einfach. Wer 
einen MNIN SMILE-Leasingver-
trag abschließt erhält den Vollkas-
koschutz zu einem unschlagbaren 
Preis ab 9,99 € im Monat dazu. Der 
Versicherungsschutz gilt während 
der Laufzeit des Leasingvertrages.  
Im Sinne des modernen Flatrate-
Gedankens weiß der Kunde da-
durch genau, welche Kosten ihm 
im Monat entstehen – das macht 

die Sache leichter kalkulierbar. 
Abgesehen vom persönlichen 
Spritverbrauch natürlich. 
Muss man über Fahrpraxis 
verfügen, um das Angebot 
zu nutzen?
Nein, das Angebot gilt insbeson-
dere für Fahranfänger, aber ist 
auch für Autofahrer interessant, 
die Pech mit einem Unfall ge-
habt haben. Sie haben dank MI-
NI SMILE die Chance, wieder 
zu einer günstigen Versicherung 
zu gelangen. Wichtig in diesem 
Zusammenhang: Das Angebot 
gilt unabhängig vom bestehenden 
Schadensfreiheitsrabatt. 
Wie lange gilt das Angebot 
MINI SMILE noch?

Mini ist Kult, gerade bei 
jungen Menschen. Damit  
sie ihn sich leisten können, 
gibt es MINI SMILE!

Top-Angebot:
Das Versicherungspaket 
MINI SMILE bei Abschluss 
eines MINI SMILE-Lea-
singvertrages garantiert 
günstigen  Vollkaskoschutz 
ab 9,99 € im Monat!

Infos: MINI-hamburg.de

Die gute Nachricht ist, das Ange-
bot gilt bei Abschluss eines MINI 
SMILE-Leasingvertrages mit der 
BMW-Bank GmbH bis zum 31. 
Dezember 2013. Damit tragen wir 
dem Wunsch unserer Kunden nach 
planbaren Kosten für die individu-
elle Mobilität Rechnung.             kw

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Leasing und Versicherung im Doppelpack zu einem besonders günstigen Preis!  
Sehen Sie, Sie lächeln schon! Können Sie auch, denn das sind Ihre Konditionen bei MINI SMILE. 
So bleiben Sie die Ruhe selbst, auch wenn mal etwas schief laufen sollte.

Ihre Vorteile:
•  Vollkaskoschutz zum Pauschalpreis  

(unabhängig vom persönlichen Schadenfreiheitsrabatt)
• keinerlei Auf- oder Abschläge durch Regionalklassen
• MINI Service Ersatzwagen zweimal pro Jahr kostenfrei

Wir haben Sie zum Smilen gebracht? Sehr gut! Alle Einstiegsvarianten  
des MINI One können Sie sich schon ab einer Leasingrate von 199,00 EUR  
inklusive einer Versicherungsprämie von  9,99 EUR  im Monat sichern.  
Wenn das mal kein Grund zum Lächeln ist.

*   Die monatliche Versicherungsprämie für KFZ-Haftpflicht und -Vollkasko ist gültig für alle MINI One / One D und Cooper / Cooper D Neu- und  
Vorführwagen bei Abschluss eines MINI SMILE Leasingvertrags mit der BMW Bank GmbH bis 31.12.2013. Vertragspartner und Risikoträger ist die  
ERGO Versicherung AG. Selbstbeteiligung: VK 1.000,00 EUR / TK 150,00 EUR. Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

SICHERER FAHRSPASS MIT MINI SMILE.

MINI Hamburg
BMW AG Niederlassung Hamburg
www.MINI-hamburg.de

Filiale Wandsbek
Friedrich-Ebert-Damm 120
22047 Hamburg

Petra Wagenführ
040 - 55301 - 3406
Petra.Wagenfuehr@mini.de

Stefan Schröder
040 - 55301 - 3426
Stefan.Mi.Schroeder@mini.de

Inga Wolf
040 - 55301 - 3411
Inga.Wolf@mini.de 

Leasen Sie  

Ihren MINI ab 

199,00 EUR* 

pro Monat.

Vollkaskoschutz 
ab 9,99 EUR* 
pro Monat.

GIVE ME A SMILE!

13_2797_Funkspot_Anzeige_MINIsmile_072213_01_st_Alstermagazin_RZ.indd   1 22.07.13   10:28
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AM 22. SEPTEMBER –

HAMBURGER 
STIMMUNGSTEST
M ü h s a m  e r w a c h t  d i e 
Stadt aus der politischen 
Sommerpause. Die Ferien 
lagen diesmal deutlich früher 
als im vergangenen Jahr und 
so kommt das Geschäft etwas 
langsamer in Gang als sonst. 
Einige große Themen haben 
die Rathausakteure noch 
im Juni abgehakt – darunter 
den Deal mit Hochtief zum 
Weiterbau der Elbphilharmo-
nie. 

Wenn sich der Blick jetzt 
nach vorne richtet, landet 
er punktgenau auf dem 22. 
September. An diesem Tag 
entscheiden Hamburger 
nicht nur – wie der Rest der 
Republik – über den Ausgang 
der Bundestagswahl, sondern auch in einem Volksentscheid über 
den Rückkauf der Energienetze. Interessanter ist zweifellos die 
Wahl zum Parlament. Hier geht es um Posten und Prozente, um 
Gewinner und Verlierer und letztlich auch um einen Stimmungstest 
für die Lage in Hamburg. 

Schafft die SPD ihr Ziel, diesmal alle 6 Wahlkreise zu gewinnen 
– nachdem sie vor 4 Jahren drei an die CDU abgeben musste? Hat 
die CDU wiederum ihr Wahlziel mit 30 plus X zu hoch gesteckt? 
Verlieren Grüne und FDP ein Mandat und wie schneiden die Linken 
in ihrer letzten westdeutschen Hochburg ab? Alles sehr interessant 
– jedenfalls für den Augenblick. 

Politisch wichtiger ist hingegen der Volksentscheid. Das Thema ist 
allerdings so kompliziert, dass es von den Kontrahenten mittlerweile 
auf einfachste Formeln gebracht wird, damit sich überhaupt jemand 
dafür begeistern lässt. SPD, CDU und FDP sowie Handels- und 
Handwerkskammer warnen einträchtig vor der unnötigen und 
riskanten Ausgabe von 2 Milliarden Euro, die die Stadt sich nicht 
leisten könne. Und der Bund für Umwelt und Naturschutz macht 
gemeinsam mit Grünen und Linken Stimmung gegen Vattenfall und 
EON. Von beiden Lagern werden Ängste mobilisiert. Den wirklichen 
tiefen Einstieg in das Thema überlässt man einem Fachpublikum. 

So oder so: Auch diese Entscheidung ist ein wichtiger Stimmungstest 
für die Politik in Hamburg. Zwar gilt ein Volksentscheid nur für eine 
bestimmte Sachfrage, doch wenn sich jemand wie Bürgermeister 
Olaf Scholz (logischerweise) so eindeutig für eine Position festlegt, 
bleibt das nicht ohne Wirkung. Scholz selbst verneint das tapfer in 
der Öffentlichkeit. Doch fest steht: Gewinnt er, ist er wieder der 
Held. Verliert er, bleiben Kratzer. 

Insofern erwacht die Stadt zwar nur mühsam aus der politischen 
Sommerpause. Doch spätestens am 22. September dürfte sie 
hellwach sein.

JÜRGEN HEUER IST 
RESSORTLEITER 

LANDESPOLITIK /
HAMBURG JOURNAL, 

NORDDEUTSCHER
 RUNDFUNK

V O N  J Ü R G E N  H E U E R

„ R AT H A U S - R U B R I K “ 
V O N  J Ü R G E N  H E U E R

„ R AT H A U S - R U B R I K “ 
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Seit 2008 steht das chinesische 
Teehaus in der Feldbrunnen-
straße, ab Anfang des Jahres 
wurde es noch ein wenig chine-
sischer – seitdem ist unter dem 
Pagodendach nämlich das Kon-
fuzius-Institut der Universität 
Hamburg e.V. untergebracht. Der 
gemeinnützige Verein hat sich der 
Vermittlung chinesischer Spra-
che und Kultur verschrieben. Dies 
merkte man auch bei der letzten 
Veranstaltung: Kalligrafi emeister 
aus der Hamburger Partnerstadt 
Shanghai zeigten ihre Kunst – 
live! 
Im Geiste des Austauschs wurde 
auch deutsche Kalligrafi e präsen-
tiert. Der Hamburger Künstler 
Peter Unbehauen packte die Fe-
der aus, um die westliche Form 
des Schönschreibens zu zeigen. 
Der große Unterschied zur chi-
nesischen Kalligrafi e, neben der 
unterschiedlichen Philosophie, ist 
vor allem das Schreibwerkzeug, 
erklärt Peter Unbehauen: „Un-
ser Buchstabe Y, geschrieben mit 

WER PINSELT DENN DA?
einem Pinsel, sieht schon fast aus 
wie ein chinesisches Zeichen.“
Die Kalligrafi e hat in China ein 
viel höheres Prestige als in der 
westlichen Welt – selbst Kaiser 
versuchten, in dieser Kunst her-
vorzustechen. Obwohl die Kalli-
grafi e hierzulande keinen so ho-
hen Stellenwert genießt, gibt sich 
Peter Unbehauen optimistisch, 
dass sie trotz Digitalisierung nicht 
aussterben wird: „Ihre eigentliche 
Bedeutung hat die Kalligrafie 
um 1450 durch die Erfindung 
des Buchdrucks eingebüßt – sie 
hat aber überlebt, insofern wird 
sie auch die digitale Revolution 
überstehen.“
Mehr Infos über das Konfuzius-
Institut und seine Veranstal-
tungen gibt es auf www.ki-hh.de!

Schwang im chinesischen 
Teehaus Rotherbaum 

den Pinsel: Zhou Zhigao, 
chinesischer Kalligraf und 

Professor. 
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Schönheit
Eine der erfolgreichsten 
Hamburger Beauty-Expertinnen 
ist mit ihrer Praxis umgezogen: 
Susanne Bechtel. In eines der 
bekanntesten Gebäude der 
Stadt: die Sloman-Burg im 
Harvestehuder Weg. Das Alster-
Magazin durfte einen Blick in 
die exklusiven Räume werfen.

in bester Lage

Blick auf die 
Alster garantiert: 
auch in einer 
Sitzecke mit zwei 
LC2-Sesseln von 
Le Corbusier 
und Eileen 
Gray-Tischchen. 

Den größten Raum nimmt das 
Behandlungszimmer ein. Spiegel eines 
maßgefertigten Schrankes sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre.
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Sie hat ein wenig von einem Zu-
ckerbäcker-Schlösschen und jeder 
Hamburger kennt sie: die Sloman-
Burg. Eine 1848 vom Architekten 
Jean David Lollasse im neogoti-
schen Stil errichtete Doppelvil-
la – mit Zinnen und Türmchen. 
Links, in die Nr. 5 zog der Reeder 
Robert M. Sloman ein, rechts, in 
die Nr. 6 der Kaufmann und Se-
nator Ascan Wilhelm Lutteroth. 
Es war eines der ersten Gebäude 
an der Außenalster und das erste 
Gebäude am Harvestehuder Weg, 
das als Hauptwohnsitz gedacht 
war. Denn bis dato dienten Häuser 
am Alsterufer lediglich als Som-
merresidenzen. 
Heute dient das Gebäude gleich 
mehreren Parteien als Wohn- und 
Unternehmenssitz. Der hochherr-
schaftliche Glanz ist geblieben. 
„Jedes Mal, wenn ich die lange 
Auffahrt hochfahre, bin ich aufs 
Neue begeistert“, erklärt Susanne 
Bechtel. Das Gebäude kannte die 
Ärztin schon seit ihrer Studienzeit 
in Hamburg. „Ich bin oft am Alster- 
ufer spazieren gegangen, fand die 
Villa schon damals unglaublich 
imposant.“ Umso größer war ihre 
Freude, als sie auf der Suche nach 
neuen Praxisräumen für ihr Insti-
tut B!aesthetics im Internet aus-
gerechnet Räumlichkeiten dieses 
Hauses als Mietobjekt sah. „Als 
ich bei der Besichtigung die ein-
malige Atmosphäre wahrgenom-
men habe, war die Entscheidung 
sofort gefallen“, sagt Susanne 
Bechtel. Ein echtes Wunder, denn 
es brauchte schon viel Fantasie, 
sich auszumalen, was möglich 

Warten darf man vor 
Antilopenfellimitat und 
unter der Lampe Yago des 
Herstellers Paul Neuhaus. 

„Luxuriös, aber 
gemütlich und sauber, 
ohne steril zu wirken – 
meine Traumpraxis!“

wäre. „Mehrere Firmen hatten die 
rund 80 qm große Wohnung über 
Jahre hinweg sachlich genutzt, 
sodass erst ein gewisses Flair wie-
derhergestellt werden musste. So 
lag unter dem verlegten Teppich 
nicht wie erhofft edles Parkett, 
sondern abgewohnte Kieferdielen, 
die nicht gerettet werden konn-
ten“, so Bechtel.
Damit die neue Praxis ihren Vor-
stellungen entspricht, musste alles 
raus. „Sauber, gemütlich, ohne 
steril zu wirken, sollte es sein.“ 
Deswegen ließ sie die Wohnung 
entkernen, riss eine Wand raus 
und versetzte sie so gut es ging in 
den Urzustand: Neuer Stuck und 
eigens angefertigte Holzkassetten 
vor den Fenstern lassen nun wie-
der historischen Charme aufkom-
men. Für ein elegantes und luxuri-
öses Ambiente sorgen kleine und 
große Details. So sind Hingucker 
im Behandlungsraum neben dem 
maßangefertigten Spiegelschrank 
beispielsweise zwei Cassina Ses-
sel LC2. Hochwertige Repliken 
des Bauhaus-Klassikers von Ar-
chitektenlegende Le Corbusier 
aus dem Jahre 1928. Passend da-
zu bieten zwei unterschiedlich 
hohe Beistelltische der irischen 
Designerin Eileen Gray Abstell-
fl äche. „Die Sessel wollte ich im-
mer schon haben. Und die beiden 
Tische dazu sind ein Muss“, verrät 
die Ärztin mit großem Faible für 
klassisches Design. 
Ihre Patientinnen wissen es zu 
schätzen und genießen entspannt 
und in einmaliger Kulisse den 
Blick auf die Alster.           Kai Wehl

Schon als Studentin 
fand Susanne Bechtel die 

Sloman-Burg fantastisch – 
jetzt arbeitet sie darin!

Details wie diese beiden 
Antilopen-Lampen sorgen für 
heimisches Flair in der Praxis! 

Postkartenmotiv und 
Wahrzeichen: Hamburger 

kennen die 1848 erbaute 
Sloman-Burg, einst das 

erste vollwertige Wohnhaus 
am Alsterufer. Ansicht um 

1850 und heute.

Außergewöhnliche Stoffe 
auf Holz als Tapete: 

Den Flur ziert goldenes 
Straußenlederimitat.

ANZEIGEN-SPEZIAL

Susanne Bechtel  |  Ärztin  | Praxis Hamburg  |  Harvestehuder 
Weg 5 |   20148 Hamburg  |  Tel. 040 / 81956788  |  Termine nach 
tel. Vereinbarung  info@baesthetics.de  |  www.baesthetics.de    
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Wenn ehemalige Leistungsseg-
ler überlegen, wie sie den Segel-
sport fördern können, kann es in 
einer Schnapsidee enden. Oder in 
Zählbarem! Wie bei Arne Dost 
und Oliver Schwall. Ende 2009 
gründeten die beiden mit weite-
ren Spitzenseglern die inzwischen 
erfolgreiche deutsche Segel-Natio-
nalmannschaft, das Sailing Team 
Germany (STG). Schon damals 
hatten die beiden Top-Segler bei 
der Modernisierung und besseren 
Vermarktung von Regattaforma-
ten an die Gründung einer Segel-
Bundesliga gedacht. Sie musste 
warten: „Die Olympia-Kampagne 
2012 hat mehr Kräfte gebunden 
als gedacht“, erklärt Arne Dost, 
CEO des STG und der die Bun-
desliga organisierenden  Agen-
tur Konzeptwerft. „Und erst im 
vergangenen Jahr konnten wir 
gemeinsam mit unserem Partner 
SAP diverse Tools entwickeln, die 

50 Jahre nach den Fußballern haben jetzt auch die Segler ihre höchste „Spielklasse“: die  
Segel-Bundesliga. 18 renommierte Segel-Clubs ermitteln den deutschen Meister. Vom 
31.8.-1.9. macht der Tross in Hamburg halt – auf der Alster. Zuschauen erwünscht! 

Segeln perfekt an Land erlebbar 
machen – per Public-Viewing 
oder im Internet.“ Das geschieht 
in erster Linie mit einem Tracking-
system, das die Bootspositionen 
während der Regatten auf einen 
Bildschirm überträgt. „Unab-
dingbare Voraussetzung für das 
Projekt“, so Dost. 
So konnte es in diesem Jahr also 
losgehen. „Wir haben das Konzept 
der Bundesligen anderer Sport-
arten erstmalig auf das Segeln 
übertragen“, erklärt der Wellings-
büttler. Mit großen Unterschieden 
und Vorteilen. So sind bei den fünf 
Regatten alle 18 Teams an einem 
Ort. Ein Ballung der deutschen 
Spitzen-Segler (Goldmedaillen-
gewinner Jochen Schümann 
ist beispielsweise auch dabei!), 
die nicht nur den Zuschauern, 
sondern auch den Aktiven selbst 
Spaß macht. Die treten in kurzen 
Rennen gegeneinander an – Club  

gegen Club! Dabei segeln maxi-
mal sechs Boote in 36 Rennen 
pro Wochenende gegeneinander. 
„Sonst wird es unübersichtlich.“
Obwohl sich die Regattaserie noch 
in einer von den Machern eigen-
fi nanzierten Testphase befi ndet, 
kommt sie gut an. „Clubs und Seg-
ler sind begeistert, denn wie von 
uns beabsichtigt, fördert sie das 
Gemeinschaftsgefühl. Es ist eben 
etwas anderes für seinen Verein zu 
segeln als ‚nur‘ für sich selbst.“ 
Über 20 Clubs ständen auf einer 
Warteliste, so Dost. Deswegen 
seien bereits Relegationsregatten 
und eine 2.  Bundesliga angedacht. 

Wenn die Finanzierung steht. „Im 
Premierenjahr wollen wir heraus-
fi nden, welche Regattaformate 
und Bootsklassen am besten 
passen, damit die Bundesliga für 
Segler, Zuschauer und Sponsoren 
gleichermaßen interessant ist.“ 
Nicht unwichtig, belaufen sich 
die Kosten einer Saison doch auf 
rund 500.000 €. „Das ist die kleine 
professionelle Lösung. Wenn es 
perfekt sein soll, etwa mit Livebil-
dern von Drohnen und Onboard-
kameras sowie Public-Viewing, 
kommen gut 2 Mio. € zusammen“, 
sagt Arne Dost, der optimistisch 
ist, Sponsoren zu fi nden.  Kai Wehl 

Segel-Bundesliga!

Die 18 besten Segel-Vereine – Club gegen Club auf 5 Regatten 
zwischen Juni und November – Regattaformate: Fleet-               
(6 Boote), Triple- (3 Boote) und Match-Race (2 Boote) – kurze 
Rennen unter Land – identisches Bootsmaterial (2013 die 
J70) – fortlaufende Saisontabelle – jeder Club darf 20 eigene 
Segler nominieren, vom Olympioniken bis zum Optikind!

Zwei Mal Bundesliga gab es 
schon; auf dem Starnberger 
See und auf der Ostsee 
(Foto). Jetzt steht ein 
Match-Race vor dem NRV an. 
Ergebnisse und Details auf 

www.segelbundesliga.de!
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SO GEHT DIE BUNDESLIGA:
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Winterhuder Markt

Hudtwalcker Str. 24

22299 Hamburg

OLIVER GREY führt rahmengenähtes Schuhwerk für Herren mit Stil. Bei OLIVER 
GREY wird nicht in Einzelanfertigung, sondern in Serie produziert. Aber in Hand-
arbeit! Für den Tragekomfort wird feinstes Oberleder aus Frankreich und Italien 
verarbeitet. Die Schuhe sind im Goodyear-Welt-Verfahren zweifach genäht. Die Le-
dersohlen werden in traditioneller Weise natürlich grubengegerbt. Beim Design 
ist OLIVER GREY ebenso detailverliebt: Die Formen sind klassisch orientiert und 
haben ihren eigenen Stil.

Neu! 
Jetzt auch 

Steinstraße 19,

Nähe U3 

Mönckebergstraße

Outlet im EKZ Nedderfeld
Nedderfeld 70

22529 Hamburg
Mo – Fr 10.00 – 20.00 Uhr

Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Colonnaden - Innenstadt
Große Theaterstraße 39

20345 Hamburg
Mo - Fr 12.00 - 20.00 Uhr

Sa 12.00 - 19.00 Uhr

www.oliver-grey.de
NEU!

RAHMENGENÄHTE SCHUHE FÜR  DEN PERFEKTEN AUFTRITT

Steinstraße -Zentrum
Steinstraße 19 

20095 Hamburg
Mo - Fr 12.00 - 20.00 Uhr

Sa 12.00 - 19.00 Uhr
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PLATZ LOCATION LOCATION AMBIENTE DRESSCODE KULINARISCH

Die Lounge

Der Klassiker

Urban Underdog

5-Sterne-Steg

Maritimer Treff

a.mora 
An der Alster 72
täglich 10-24 Uhr

Die Alsterperle
Eduard-Rhein-Ufer 1
täglich 8 Uhr-open end

Kajüte
An der Alster 10a
täglich 11-23 Uhr

Red Dog
Krugkoppel 1
täglich 17-1 Uhr, 
Sa. ab 15, So. ab 12 Uhr

Alster Cliff
Fährdamm 13
täglich ab 10 geöffnet.

Bequem gepolsterte 
Liegestühle und 
chillige Musik: Die 
Outdoor-Lounge 
a.mora macht ihrem 
Namen alle Ehre. 

Damals öffentliche Toi-
lette, heute ein Klassi-
ker. Die frische Brise 
und Sand in den Schu-
hen gibt es in der Als-
terperle gratis dazu.

Nostalgische Innenein-
richtung sorgt für Fee-
ling wie auf einem alten 
Segler.  So schützt die 
Kajüte vorm häufi gen 
Hamburger Regen.

Der Underdog unter 
den Alster-Loca-
tions: Im Red Dog gibt 
es zwar eine beheizte 
Terrasse, aber keinen 
freien  Alsterblick. 

Im Cliff trifft sich die 
Haute Couture Ham-
burgs. Neben dem 
Restaurant gibt es 
Anlegeplätze für Seg-
ler und Liegestühle.

Der Anleger wird zum 
Catwalk! Ein echter 
Laufsteg, auf dem man 
sich den kritischen Bli-
cken der stylischen 
Hamburger stellt. 

Hier ist jeder willkom-
men: erschöpfte Jog-
ger und kuschelnde 
Pärchen. Ein Klassiker 
unter Hamburgern für 
den Treff an der Alster. 

Die Klientel ist hier 
etwas älter. Der gedie-
gene Kleidungsstil 
passt zur Inneneinrich-
tung ebenso wie zu den 
stattlichen Preisen.

Hier fühlt man sich 
auch im Schlafanzug 
wohl. Auf Dresscodes 
achtet hier niemand. 
An der Bar treffen sich 
Jung und Alt.

Auf Garderobe wird 
hier geachtet, weni-
ger auf die stattlichen 
Preise. Chinos und ka-
rierte Hemden sind hier 
ein Musthave.

Die leckeren Kleinig-
keiten auf der Karte 
klingen verlockend.
Gekostet haben wir 
allerdings nur den 
Aporol-Spritz: 7 €

Eine Grillstation ver-
sorgt die hungrigen 
Gäste. Getränketipp 
für den Blick über die 
Alster ist der Rha-
barber-Secco; 5,80 €

Eine umfangreiche 
Speisekarte lässt 
keine Wünsche offen. 
Wir empfehlen die 
Rheingauweine. Am 
besten weiß: ab 6 €

Die Bar lockt mit 
Specials unter der 
Woche: Montags 
zwei Weizen für   
5,50 €, jeden Diens-
tag Caipirinha: 3,90 €

Die Karte mit exqui-
siten Speisen und 
Getränken lässt 
keine Wünsche offen. 
Unser Tipp: Hugo für 
ca. 8 €

PLATZ LOCATION LOCATION AMBIENTE DRESSCODE KULINARISCH

Alster HOT SPOTS
Im Sommer ist die Außenalster das perfekte Ausflugsziel. Das Alster-Magazin hat für Sie die            fünf besten Locations getestet: von schick bis urban!
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Alster HOT SPOTS
Im Sommer ist die Außenalster das perfekte Ausflugsziel. Das Alster-Magazin hat für Sie die            fünf besten Locations getestet: von schick bis urban!

Der große
LOCATION 
TEST

ALSTER
MAGAZIN

L O C A L  P E O P L E



24       ALSTER-MAGAZIN    NR. 08  2013  

„Drittelmusiker“
Gustav Peter Wöhler ist vor allem als Schauspieler bekannt. Dabei wollte er schon als Kind 
Schlagersänger werden. Das klappte nicht ganz: Seit 15 Jahren tourt der St. Georgianer als 
Jazz- und Blues-Sänger durch das Land. Am 9. September ist er in der Laeiszhalle zu hören.

Alster-Magazin: Sie sind 
seit Jahren  erfolgreich mit 
Ihrer Band. Sie könnten doch 
auch nur noch singen!
Gustav Peter Wöhler: Nein, das 
ist ganz weit weg. Weil ich in den 
Jahren erfahren habe, dass ich aus 
allen drei  Sachen – TV, Theater 
und Gesang – schöpfen kann und 
sie sich gegenseitig befruchten. 
Ich  bin immer froh, wenn ich nach 
einer Konzertrunde wieder drehe 
oder Theater spiele. Anschließend  
freue ich mich umso mehr auf die 
nächsten Konzerte. Ich möchte 
auf keines dieser drei Dinge ver-
zichten. 
Wo liegt Ihr Schwerpunkt?
Ich würde mich schon als Schau-
spieler bezeichnen. Also bin ich 
aktuell 2/3-Schauspieler und 1/3- 
Sänger. 

Als der treten Sie mit 
gecoverten Songs auf. Schon 
mal daran gedacht, selbst 
zu schreiben?
Ich habe tatsächlich schon mal 
überlegt, eigene Texte zu machen. 
Aber ich kann es nicht. Außerdem 
fehlt mir die Zeit. 
Auch auf den bestimmt lan-
gen Anreisen zu Ihren Drehs?
Nein, aber da schreibe ich Tage-
buch. Das will ich nicht unbedingt 
singen …
... vielleicht wird es der Hit 
des Jahrhunderts!
Kann sein.
Apropos Tagebuch. In jeder 
Phase des Lebens begleitet 
einen Musik. Nennen Sie 
doch mal drei Songs und das 
dazugehörige Erlebnis? 
Als erstes fällt mir „Your Song“ 

von Elton John ein. Den habe ich 
in der Pubertät gehört, als ich etwas 
anderes wollte als das, was gerade 
passierte. Dabei ist der Song gar 
nicht rebellisch. Aber er hat mich 
in den Arm genommen und getrös-
tet – das hat mir damals gefehlt. 
Dann gibt es noch ein Album, das 
ich kaputtgehört habe: „The Lamb 
lies down on Broadway“ von Ge-
nesis. Mit ihm habe ich begriffen, 

was man mit Musik künstlerisch 
ausdrücken kann. Und dann sind 
da noch die  „Kindertotenlieder“ 
von Gustav Mahler. Ihre Schön-
heit habe ich spät entdeckt, in einer 
Phase, als ich ans Theater kam und 
nicht genau wusste, wohin es geht. 
Obwohl der Inhalt zutiefst traurig 
ist und die Musik bewegt, sind die 
„Kindertotenlieder“ für mich sehr 
tröstlich.                                   Kai Wehl

Singt mit seiner Band                                                           
Jazz- und Blues-Klassiker  
sowie fast Unbekanntes: 
Gustav Peter Wöhler.
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Tipp und Verlosung:
Gustav Peter Wöhler feiert mit seiner Band am 9. 9. um 20 Uhr im Großen 
Saal der Laeiszhalle Premiere seines Programms „Family Affairs“. Es 
beeinhaltet Songs von (vor allem) bekannten, aber auch unbekannten Soul- 
und Bluesgrößen wie Neil Young,  Van Morrison, Peter Gabriel oder Randy 
Newman. Tickets: 25-45 €, an allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter 
Tel. 01805 44 70.  Weitere Infos: www.hanseatische-konzertdirektion.de

Mit etwas Glück können Sie das Konzert auch for free erleben.      
Wir verlosen 3x2 Karten! Wer gewinnen möchte, der schickt einfach 
eine E-Mail an: k.wehl@alster-net.de. Einsendeschluss: 30.8.
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QR- Code scannen  
und Gustav 

Peter Wöhler live 
erleben!
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Hier gibt’s noch klassische 

Schuhmacher-Technik!
Einen traditionellen Schuhmachermeister, der aus reparaturbedürftigen Schuhen 
oder anderen Ledergegenständen fachkundig das Beste herausholt, den findet man 
bei MULTI express in der Hamburger Meile.

Eine klassische, hochwertige 
Schuhreparatur? Ja, die gibt es 
noch: Im Meisterbetrieb MULTI 
express im Erdgeschoss der 
Hamburger Meile in der Ham-
burger Straße 47-49. Dort werden 
vom hochwertigen Lederbusiness-
Schuh über die Tanz-Sandalette 
bis hin zum Reiterstiefel die 
unterschiedlichsten Schuhmo-
delle erstklassig neu besohlt, 
ausgebessert und/oder repariert. 
„Mit traditioneller Technik, die 
nur noch in wenigen Schuhma-
chereien angewendet wird, können 
wir jeden ‚kaputten‘ Schuh nahezu 
auseinandernehmen und wieder 
zusammensetzen. Das heißt, auch 
in schwierigen Fällen holen wir 
das Beste aus Ihrem Schuh her-
aus – stets mit dem Ziel, dass der 
Schuh nicht nur wie nahezu neu 
gekauft ausschaut, sondern auch 
ein neuwertiges Tragekomfort 
besitzt. Außerdem können wir  mit 
Hilfe einer Sattlermaschine, die 
unser spezielles Serviceangebot 
unterstreicht, beispielsweise Soh-
len durchnähen. Auch das Verwen-
den hochwertiger Materialien liegt 

uns am Herzen und so beziehen 
wir beispielsweise Absätze mit 
hochwertigem Leder“, so Mike 
Starmer, der erfahrene Schuhma-
chergeselle in der MULTI express-
Filiale in der Hamburg Meile. 
Weil ein Schuh, den man  fachge-
recht ausgebessert und repariert 
hat, meistens viel länger hält als 
das gekaufte ‚Original‘, lohnt 
sich auch bei nicht Luxusmarken-
Schuhen  der Gang in die klassi-
sche Schuhmacherei – zumindest 
aus preislicher Sicht. In vielen Fäl-
len ist sogar eine Sofortreparatur 
möglich.
Dafür, dass das klassische Schuh-
macherhandwerk künftig weiter 
bestehen bleibt, sorgt das Famili-
enunternehmen selbst und ist mit 
seinen deutschlandweit 16 Filia-
len  (drei davon in Hamburg) der 
Ausbildungsbetrieb Nr. 1 in seiner 
Branche. 
Zu einer professionellen Aus-
besserung von Schuhen gehören 
zudem die richtigen Pfl egemittel, 
Schnürsenkel und Einlagen. So ist 
das Geschäft selbstverständlich 
auch in diesem Bereich mit sei-

nem breit gefächerten Sortiment 
der Marke Bama gut aufgestellt. 
Und wer wie MULTI express 
Experte auf dem Gebiet der Satt-
lerarbeit ist, der bietet natürlich 
nicht nur an, Schuhe per Näh-
Reparatur aufzuarbeiten, son-
dern auch andere Gegenstände 
aus Leder wie z. B. Taschen. 
Neben der Schuhreparatur und 
den Sattlerarbeiten wird auch der 
klassische Schlüsseldienst ange-
boten. In Sonderfällen werden  
sogar mittels einer CMC-Fräse 
Schlüsselrohlinge, die nicht vor-
rätig sind, angefertigt. Gravuren 
von Schildern, Etiketten, Poka-
len und sogar Schmuck – alles in 
sorgfältiger Handarbeit – runden 
das Serviceangebot ab.
Über die Jahre hat das Geschäft 
einen großen Kundenstamm auf-
gebaut. Ihrer treuen Kundschaft 
kommt die Schuhmacherei mit 
einem Extra entgegen: Einer 
Bonuskarte – nach zehn Absatz 
bzw.Sohlenreparaturen ist eine 
„Absatzreparatur“ kostenlos. Wei-
tere Infos unter Tel.: 040-21 00 70 
72 oder direkt bei MULTI express!

Schuhmacherge-
selle Mike Starmer 
beherrscht sein 
Handwerkin der 
Hamburger Meile.

Feinste Näharbei-
ten an Leder per 
Sattlermaschine. 

Traditionelle 
Technik sorgt für 
hochwertigste 
Schuhreparatur.

    NR. 08  2013    ALSTER-MAGAZIN       25



26       ALSTER-MAGAZIN    NR. 08  2013  

ALSTER
MAGAZIN

EPPENDORF

FACHBETRIEB
Rollladen- und
Sonnenschutz-
techniker- 
Handwerk

zentrale: saseler chaussee 111    
                  tel.: 040 - 300 607-0
0lialen:   eppendorfer weg 266   
                  tel.: 040 - 300 607-20
                  volksdorfer weg 1          
                  tel.: 040 - 300 607-40

w w w . m a r k i s e n - d r o s t e . d e

Eppendorfer Landstraße 130    Tel.: 0 40 / 4 80 79 12 
www.polstereibetrieb-groenich.de

*

Polsterei - Stuhlflechterei - Möbelaufarbeitung 

Sichern Sie sich Ihren Gutschein im 
Wert von EUR 100,-* Preisvorteil.

Winterhude:
Mühlenkamp 34

Eppendorf:
Eppendorfer Landstr. 11

Hanseviertel:
Große Bleichen 36

SO 
INDIVIDUELL 
WIE SIE 
SELBST

* Gültig bis 06.09.2013. Preisnachlass beim Kauf einer Brille 
mit Ihren Sehwerten ab EUR 500,-. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung. Eine Übertra-
gung an Familie und Freunde ist natürlich möglich.

Jorge Gonzales (wurde 
beim Kick 46 Jahre alt!), 
Linus und Organisator 
und Herzspezialist        
Dr. Thomas Mir (r.)

Arzt und Musiker 
(Wir sind Helden) 
Mark Tavassol

Schauspielerin 
Nina Bott

Universalgenie 
Elton (r.) und 
Moderator 
Steven Gätjen

Legende und 
Promi-Trainer  
Hermann Rieger

Immer noch sicher im Kasten: die Ex-Paulianer 
Klaus Thomforde und Patrik Borger (r.)
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„Kicken mit Herz“-Schirm-
herrin Sylvie van der Vaart 
mit Sohn Damian, der das 
2:1 für die Ärzte schoss! 
Die siegten 5:3 gegen die 
Promis. 

Jorge Gonzales (wurde 
beim Kick 46 Jahre alt!), 
Linus und Organisator 
und Herzspezialist        
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YOGA NEU ERLEBEN!
ANZEIGEN-SPEZIAL

Seit Jahrtausenden hilft Yoga den 
Menschen gesund zu bleiben und 
zu sich selbst zu fi nden. Jetzt wirft 
die Form Critical Alignment Yo-
ga ein überraschend neues Licht 
auf die indische Lehre geistiger 
und körperlicher Übungen. Denn 
Yogalehrer und Erfi nder Gert van 
Leeuwen verbindet Yoga mit me-
dizinischem Denken, meditativen 
Strömungen und Psychologie. 
In Hamburg bietet Wilhelmina 
Vingerhoets in ihrem ITI Yoga-
Studio Hamburg in der Osterfeld-
straße 16 diese Form des Yoga 
an: „Sie ist eine gute Methode, 

um sowohl negative Vorzugs-
haltungen und -bewegungen als 
auch negative Gedankenmuster 
– meist durch chronischen Stress 
entstanden, durchbrechen zu ler-
nen. Das kann vielen körperlichen 
und psychischen Beschwerden 
vorbeugen und helfen, sie zu 
lösen. Beispielsweise Probleme 
mit dem Bewegungsapparat, aber 
auch Ängste und Depressionen“, 
erklärt Yogalehrerin Wilhelmina 
Vingerhoets. 
Weitere Informationen gibt es un-
ter Tel. 0172 519 3558 und auf  
www.iti-yoga.de.

Yogalehrerin Wilhelmina Vingerhoets möchte mit Critical 
Alignment Yoga zu einem offeneren und besseren Leben verhelfen!

Notdienst bis 22 Uhr     0163 - 4 60 780 0
www.kappler-einbruchschutz.de

Herzens-Sache!-Sache!-Sache!-Sache!
FDP-Fraktions-Chefi n Katja Suding 
und Star-Pianist Joja Wendt

Ultrasportler Joey Kelly (l.) und 
Moderator Steffen Hallaschka

Pauli-Legenden: 
Thomas Meggle und  
André Trulsen (r.)

Jonica Jahr-Goedhart 
(engagiert sich seit Jahren 
für herzkranke Kinder) und 
Moderator Marek Erhardt

Einmal im Jahr wird das Viktoria-Stadion in Eppendorf zum Tollhaus: 
beim Benefizevent „Kicken mit Herz“. Promis aus Funk, Fernsehen, 
Sport, Medien und Politik spielen gegen UKE-Ärzte. Ziel: Geld 
sammeln für die Kinder-Herzstation des UKE. 88.000 € wurden es 
diesmal! Dank 4.550 Zuschauern, einer Tombola und vielen Spenden.
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André Trulsen (r.)
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DER KLEINE VAMPIR IM 
ERNST DEUTSCH THEATER
Schon 34 Jahre ist die erste Buchveröffentlichung von Angela 
Sommer-Bodenburgs „Der kleine Vampir“ her. Und noch immer 
können Kinder nicht genug von seinen Abenteuern kriegen: 
Jetzt kommt „Der kleine Vampir“ vom 15. bis 22. September 
in das Ernst Deutsch Theater, Friedrich-Schütter-Platz 1. Mit 
stimmungsvollem Bühnenbild, fantasievoller Kostümierung und 
Musik inszeniert Regisseur Wolf-Dietrich Sprenger die ersten 
Erlebnisse von Anton Bohnsack und seinem Vampirfreund. 
Eines Nachts entdeckt der neunjährige Anton den 246 Jahre 
alten Vampir Rüdiger von Schlotterstein unter seinem Bett.
Mithilfe eines geliehenen Vampirumhangs begleitet 
Anton seinen neuen Freund zur Familiengruft derer von 
Schlotterstein. Mit der Zeit lernt er die ganze Vampir-Familie 
kennen – und auch den Friedhofswärter Geiermeier, der 
den Vampiren den Kampf angesagt hat. Geeignet für Kinder 
ab sechs Jahren. Karten: 16 Euro, ermäßigt 9 Euro. Mehr 
Informationen gibt es auf www.ernst-deutsch-theater.de! ks
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UHLENHORST

„Lumpi“ (Pascal Pawlowski) 
und „Der kleine Vampir“ (Felix 
Lohrengel, r.)  steigen auf der 
Uhlenhorst aus ihren Särgen. 
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Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 
für Mensch und Natur.

www.NABU.de - Helfen Sie mit, 
damit das Ganze komplett bleibt.

    Hat jemand den 
       Apollofalter gesehen?

 www.datuhlenfest.de

Ein Fest für Uhlenhorst
Sommerliches Stadtteilfest 
mit Flohmarkt, Gourmetmeile, 
Live-Musik & Straßentheater

17.+18. 
August 2013

Am 17. und 18. August 
zeigt Uhlenhorst nun 
bereits schon zum 
sechsten Mal, was es 
zu bieten hat: Feiern, 
Tanzen, auf dem 
Flohmarkt stöbern, Flohmarkt stöbern, 
Essen und Trinken - 
und das mit Stil! 



    NR. 08  2013    ALSTER-MAGAZIN       29

UHLENHORST

Fo
to

: O
liv

er
 F

an
tit

sc
h

Tipps für schöne, glatte 

Haut
Jeder möchte sie haben, doch nicht alle 
haben sie von Natur aus: schöne und 
glatte Haut. Mit der richtigen Ernährung, 
perfekter Pflege und dauerhafter Haar-
entfernung können Sie aber nachhelfen.

Beautyfood
Weil Mini-Entzündungen die Ar-
terien verengen, kommen Nähr-
stoffe nicht mehr richtig an und 
die Haut wird schlaff. Mit der 
richtigen Ernährung kann man 
aber gegensteuern.
Wahre Entzündungskiller sind 
die Omega-3-Fettsäuren. Essen 
Sie deshalb mindestens zwei-
mal in der Woche Fisch. Große 
Mengen der wertvollen Substanz 
fi nden Sie in Makrele, Lachs, 
Hering und Thunfi sch. Über 
Ihren Salat sollten Sie immer 

einen Schuss Leinöl geben – es 
enthält ebenso die schützenden 
Omega-3-Fettsäuren, die die 
Omega-6-Fettsäuren (in den 
meisten Pflanzenfetten leider 
vorhanden) in Schach hält. Die 
Omega-6-Fettsäuren fördern 
nämlich Entzündungen, wenn 
sie im Körper  zur Arachidonsäu-
re umgewandelt werden. Diese 
ungesunde Säure befi ndet sich im 
Übrigen auch in vielen tierischen 
Produkten wie Leberwurst, 
Schinken oder Eigelb. Meiden 
Sie deshalb diese Lebensmittel.

Weil 
a b e r 
auch freie 
Radikale Ent-
zündungsprozesse 
der Haut verursachen, 
sind Antioxidantien wichtig. 
Sie stecken in allen Obst- und 
Gemüsesorten, doch schwankt 
ihre Menge beträchtlich. Eine 
hohe Schutzkraft haben zum 

Tipps für schöne, glatte 

geben – es 
enthält ebenso die schützenden 
Omega-3-Fettsäuren, die die 
Omega-6-Fettsäuren (in den 
meisten Pflanzenfetten leider 
vorhanden) in Schach hält. Die 
Omega-6-Fettsäuren fördern 
nämlich Entzündungen, wenn 
sie im Körper  zur Arachidonsäu-
re umgewandelt werden. Diese 

Weil 
a b e r 
auch freie 
Radikale Ent-
zündungsprozesse 
der Haut verursachen, 
sind Antioxidantien wichtig. 

Fortsetzung auf S. 30

Die richtige Hautpfl ege 
sorgt für einen 
gesunden Teint.
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Beispiel Spinat, rote Paprika, 
Orangen und Äpfel. 
Ein weiterer Faltenförderer ist 
Zucker. Er reagiert mit dem 
Hauteiweiß, verklebt die kol-
lagenen Fasern und macht die 
Haut unelastischer. Außerdem 
erhöht die Süße den Insulinspie-
gel, was Entzündungen und die 
Zellalterung beschleunigt. Da 

Kohlenhydrate im Körper in 
Zucker umgewandelt wer-

den, sollte man auch den 
Verzehr von Spaghetti 

& Co gering halten. 

Pfl ege-Tricks 
Schöne Haut, ein 
gesunder Teint und 
ein frisches, natür-

liches Aussehen – wer wünscht 
sich das nicht? Mit der richtigen 
Hautpfl ege kann nachgeholfen 
werden:
Regelmäßige Reinigung ent-
fernt nicht nur Cremes und Make-
up, sondern auch Hautfett und 
Schweiß. So verstopfen die Poren 
nicht und Bakterien können sich 
nicht vermehren. Zum Reinigen 
am besten Reinigungsmilch statt 
Wasser verwenden. Nur so kann 
auch der fettige Mix aus Talg, 
Creme und Make-up von der 
Haut gelöst werden.
Gesichtswasser hilft hingegen 
die Wiederaufbauphase des Säu-
reschutzmantels zu beschleuni-
gen, die nach einer Reinigung 
normalerweise 20 bis 30 Minu-
ten benötigt. Zusätzlich entfernt 
Gesichtswasser die Kalkabla-
gerungen des Leitungswassers 
und Reinigungsrückstände, die 
auf Dauer die Poren verstopfen 
und so für Unreinheiten sorgen 
können.
Mit einem Peeling, das auf den 
jeweiligen Hauttyp abgestimmt 

ist, können Hautschüppchen 
entfernt werden und es regt 
die Durchblutung an. Winzige 
Synthetik-Kügelchen oder na-
türliche Granulate aus zermahle-
nen Aprikosenkernen, Kleie oder 
Meersand wirken wie ultrafeines 
Sandpapier.
Masken wirken oft sofort. Sie gel-
ten daher als die schnellen Schön-
macher der Kosmetik. Masken mit 
einem hohen Feuchtigkeitsgehalt 
lassen die Hautzellen aufquellen, 
dadurch wird die Haut praller, fri-
scher und glatter, Fältchen werden 
gemindert. Für die abgespannte 
Haut gibt es spezielle Feuchtig-
keitsmasken mit Kräuterauszügen 
wie Menthol, Minze, Kampfer etc. 
Sie wirken erfrischend und küh-
lend, Rötungen und Schwellungen 
verschwinden. Feuchtigkeitsmas-
ken mit Extrakten aus Kamille, 
Melisse und Hopfen beruhigen 
die empfi ndliche, gereizte Haut.
Nachtcremes aus Ginkgo, Pro-
Vitamin-E, Aminosäuren aus 
Weizenproteinen etc. unterstützen 
die Regeneration der Haut. In der 

Tipps für schöne, glatte 

Haut
Fortsetzung von S. 29

ist, können Hautschüppchen 
entfernt werden und es regt 
die Durchblutung an. Winzige 
Synthetik-Kügelchen oder na-
türliche Granulate aus zermahle-
nen Aprikosenkernen, Kleie oder 
Meersand wirken wie ultrafeines 

 oft sofort. Sie gel-
ten daher als die schnellen Schön-
macher der Kosmetik. Masken mit 
einem hohen Feuchtigkeitsgehalt 
lassen die Hautzellen aufquellen, 
dadurch wird die Haut praller, fri-
scher und glatter, Fältchen werden 
gemindert. Für die abgespannte 
Haut gibt es spezielle Feuchtig-
keitsmasken mit Kräuterauszügen 
wie Menthol, Minze, Kampfer etc. 
Sie wirken erfrischend und küh-
lend, Rötungen und Schwellungen 
verschwinden. Feuchtigkeitsmas-
ken mit Extrakten aus Kamille, 
Melisse und Hopfen beruhigen 

, Pro-
 aus 

unterstützen 
In der 

Über den Salat 
stets einen 

Schuss Leinöl. 
Das hilft gegen 

Faltenbildung.
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„Ihr persönlicher Gutschein 
für das east Fit- und Relax Special“

Zwei Wochen Fitness und Wohlfühlen 
im east Sporting Club 

&
eine wohltuende 25 minütige „east classic“ Massage 

im east Mandarin Body & Soul

EUR 59,00* anstatt EUR 159,00

* Das Angebot ist bis zum 15. Oktober 2013 für alle Leser des Alster 
Magazins erhältlich. Ein Gutschein pro Person einlösbar.

www.abpilus.de

kostenlose Probebehandlung

Machen Sie Ihren
Haaren Beine!
OHNE LASER -
mit dem I²PL SYSTEM - EPILUX

Dauerhafte Haarentfernung
Behandlung als bequemes 
„Lunch-Time-Treatment“
Entfernung störender Rötung
Straffung kleinerer Fältchen/Linien
Abbau von Pigmentstörungen
Die Behandlung ist sicher, Die Behandlung ist sicher, 
schonend und schnell
Keine Anästhesie

Beratungsgespräch: 040 / 69 70 55 14
Heegbarg 2 (direkt am AEZ) • 22391 Hamburg

FIT & SCHÖN

Nacht ist die Zellteilungsrate 
achtmal höher als am Tag. Das 
heißt, dass der Regenerations-
prozess auf Hochtouren läuft. 

Dauerhafte 
Haarentfernung 
Schöne, glatte Haut durch ei-
ne dauerhafte Haarentfernung! 
Das möchten viele, haben aber 
Angst vor Schmerzen. Beden-
ken, die Sie bei der vom fach-
kundigen Profi  durchgeführten 
I²PL-Lichtmethode EPILUX 
ganz ohne Laser nicht haben 
brauchen. Denn zum einen wird 
zum Verbrennungsschutz bei 
dieser Methode viel weniger 
Energie verwendet als bei ei-
ner Laserbehandlung und zum 
anderen analysiert der Haar-
entfernungsspezialist vor der 

Behandlung den Hauttyp, die 
Haardicke sowie die Hautpig-
mentierung des Kunden. Nur 
so kann ein zufriedenstellendes 
und effektives Ergebnis erreicht 
werden.
Bei der I²PL-Lichtmethode 
EPILUX werden die Haarfo-
likel verödet und es können 
sich deshalb keine neuen Haare 
mehr bilden. Eine Haarentfer-
nung kann jedoch nur in der 
neuen Wachstumsphase des 
Haares erfolgreich durchgeführt 
werden. Die Behandlungsan-
zahl ist abhängig von der Haar-
beschaffenheit, Herkunft, Alter 
und Hormonstatus. Möchten 
Sie Ihre Haare dauerhaft und 
ohne Risiken entfernen, lassen 
Sie sich von einem Experten 
beraten.    ck

Makellose  glatte Beine: Mit einer dauerhaften 
Haarentfernung vom Profi  erfüllt sich der Wunsch.
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Neu und einmalig in Norddeutschland:

Innovative SpineMED® Bandscheiben-
therapie aus den USA – ohne Operation! 
Hilft bei:
• Bandscheibenvorfall/-vorwölbung
• Ischialgie 
• Degenerierten Bandscheiben
• Osteochondrose
• Nicht-knöcherner Stenose
•• Spondylarthrose
• Facettengelenkssyndrom

Fuhlsbüttler Str. 145, 22305 Hamburg
www.dr-doukas.de, Rufen Sie an: 040/611 303 22

RÜCKENSCHMERZEN: 
LIEBER THERAPIEREN ALS OPERIEREN
Rückenschmerzen gehören zu den häufi gsten Diagnosen der Ärzte in 
Deutschland. Doch können sie ganz unterschiedliche Gründe haben. 
Daher ist es für den behandelnden Arzt sehr wichtig, darauf zu achten, 
dass bei der Behandlung die Individualität berücksichtigt wird. So 
lassen sich oftmals operative Eingriffe verhindern, die häufi g schmerz-
haft und langwierig sind. Es gilt, schonende Behandlungsmethoden 
einzusetzen, die ganzheitlich arbeiten und ganz auf die individuellen 
Bedürfnisse des Patienten zugeschnitten sind.
Eine solche Behandlungsmethode ist etwa die spinale Dekompres-
sion mit einem SpineMED®-Gerät. Nach einer detaillierten Ein-
gangsuntersuchung nimmt der Patient auf einer speziellen Liege 
Platz. Durch das SpineMED®-Gerät wird dann genau kontrollierte 

Expertentipp von Dr. med. Panagiotis Doukas, Facharzt für Orthopädie und Sportmedizin

Zugspannung ausgeübt, die einen 
Zwischenwirbelraum leicht dehnt. 
Dies führt zu einer Entlastung und ver-
besserter Durchblutung. Eine solche Sitzung dauert in 
etwa 45 Minuten, üblicherweise sind etwa 20 Behandlungen nötig. 
Nebenwirkungen sind keine bekannt. Besonders geeignet ist diese 
Methode für Menschen mit Bandscheibenproblemen, Schmerzen 
in Kreuz und Nacken, Hexenschuss, Verengung des Spinalkanals 
sowie Verschleißerscheinungen an der Wirbelsäule. Bei aktuellen 
Knochenbrüchen im Wirbelsäulenbereich, starker Osteoporose, Tu-
moren oder Gleitwirbeln muss von einer solchen Behandlung aber 
abgeraten werden.

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER
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zahnarztpraxis
fu
..
r kinder

mareike brandt

Schloßstraße 12, 22041 Hamburg  -  Telefon: 040 - 670 48 95-0
info@zahnpiraten-hamburg.de  -  www.zahnpiraten-hamburg.de

Gänsemarkt 33 • 20354 Hamburg
Tel. 040 / 35 71 44 80 • www.body-focus.de

Schlank, gesund und leistungsfähig
– in nur 20 Minuten pro Woche!

ANZEIGEN-SPEZIAL

Expertentipp von Dr. Gunter Beck, Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie
 Internisten im Ärztehaus Winterhude

FAMILIÄRES DARMKREBSRISIKO
Bei rund 30 Prozent aller Darmkrebsfälle sind Darmkrebs oder 
Darmpolypen bereits in der Familie bekannt. Ein familiäres Ri-
siko kann dazu führen, dass Darmkrebs schon in jungen Jahren 
auftritt, lange bevor man sich über Krebserkrankungen Gedanken 
macht. Für alle Menschen ist es wichtig, in der eigenen Familie 
nachzuforschen, ob Darmkrebs, Darmpolypen oder Krebs vor-
gekommen sind. Es wird zwischen familiär gehäuftem Auftreten 
von Darmkrebs und erblichem Darmkrebs unterschieden. So 
kann ein humangenetischer Test das Risiko einer familiären 
Vererbung aufzeigen, jedoch nicht immer. Viel häufiger ist das 
Auftreten von Darmpolypen und Darmkrebs in einer Familie 
ohne eindeutig genetisch zu bestimmender Veranlagung. Bei 
20-25 % aller Darmkrebserkrankungen ist dies der Fall. Betrof-
fene Familien mit Darmkrebs sollten sich über eine modifizierte 
Darmkrebsvorsorge beraten lassen. Ohne familiäre Belastung wird 

ab dem 55. Lebensjahr eine er-
ste Darmspiegelung zur Vorsorge 
empfohlen und bei unauffälligem 
Befund jeweils eine Wiederholung 
im Abstand von 10 Jahren. Bei familiär 
gehäuftem Auftreten von Darmkrebs und er-
blichem Darmkrebs bietet diese Empfehlung keinen ausreichenden 
Schutz vor einer Erkrankung. Es kann bereits viel früher eine 
Darmkrebsvorsorge erforderlich sein.
Ist in Ihrer Familie Darmkrebs aufgetreten, dann informieren Sie 
sich über die speziell für Sie empfohlenen Vorsorgemaßnahmen. 
Darmkrebs wird durch eine frühzeitige Diagnose von gutartigen 
Darmpolypen und deren Abtragung verhindert. Dies erfolgt bei 
der Vorsorge-Darmspiegelung. Fachärzte für Magen-Darm-
Erkrankungen können Sie hierbei beraten.



ALSTER
MAGAZIN

34       ALSTER-MAGAZIN    NR. 08  2013  

L O C A L   P E O P L E
ANZEIGEN-SPEZIAL

MIT NATÜRLICHER AUSSTRAHLUNG 
FIT DURCH DAS JAHR – SO GEHTS! 
Im Sommer ist alles unbeschwerter, freier und körperlicher – da 
kommt die natürliche Ausstrahlung oft ganz von selbst. Aber wie 
kann man diese Ausstrahlung das ganze Jahr bewahren? Durch Mus-
keln und gesunde Ernährung. Daher auch die Aussage: Natürliche 
Ausstrahlung und schöne Haut kommen von innen. Dafür muss 
nicht täglich gejoggt oder Yoga gemacht werden – es reicht ein re-
gelmäßiges sanftes Training, am besten 2- bis 3-mal die Woche. Das 
Training sorgt für ein strafferes Gewebe und einen starken Rücken, 
zusätzlich wird die muskuläre Dysbalance durch Fehlhaltungen 
vermieden. Die automatisch entstehende aufrechte Körperhaltung 
bewirkt eine positive Ausstrahlung –und die macht sofort jünger!
Der 1925 im sauerländischen Menden geborene Sportmediziner 
Professor Wildor Hollmann zählt zu den international bekanntesten 
deutschen Ärzten. Er sagt: „Durch ein geeignetes körperliches Trai-
ning gelingt es, 20 Jahre lang 40 Jahre alt zu bleiben.“ Für viele ist 
das Alter jedoch ein Vorwand für einen schlechten Trainingszustand. 

Dabei ist aber jeder in jedem Alter 
trainierbar – die Belastung muss 
nur angepasst werden. 
Mit einem flexiblen Trainingspro-
gramm lässt es sich also jung bleiben. 
Vor allem, wenn man dabei, wie eingangs 
erwähnt, auch noch die Ernährung im Blick 
behält. Nahrungsmittel, die z. B. Weißmehl und Zucker enthalten, 
sollten weggelassen werden. Wer wirklich konsequent gesund leben 
möchte, sollte reichlich Lebensmittel essen, die Antioxidantien ent-
halten, wie z. B. Obst und Gemüse – dann strahlt die Haut von innen. 
Regelmäßiges, anpassungsfähiges Training und eine kleine Er-
nährungsumstellung verbessern das Körpergefühl, die Fitness und 
man ist auch mental ausgeglichener. So bleibt eine natürliche und 
positive Ausstrahlung dauerhaft erhalten – und zwar in jedem Alter 
und zu jeder Jahreszeit!

Expertentipp von Cansevil Vial, angehende Diplom-Sportwissenschaftlerin 
und Trainerin bei Mrs. Sporty

Einfach folgende Frage beantworten und Lösung bis zum 30.09.13
per Mail an den gewünschten Club senden oder anrufen! 

„Wer kann mit dem Mrs.Sporty Trainings- und Ernährungs-
konzept in nur 30 Minuten seine Ziele erreichen?“

a) Frauen jeden Alters
b) Gesundheitsbewusste Männer

Die Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter 
www.mrssporty.de/club205
www.mrssporty.de/club91
www.mrssporty.de/club325
www.mrssporty.de/club133

Alsterdorfer Straße 262 | Tel.: 28574768 | club205@club.mrssporty.de
Geschwister-Scholl-Straße 6 | Tel.: 72964635 | club91@club.mrssporty.de
Rothenbaumchaussee 61 | Tel.: 22600878 | club325@club.mrssporty.de
Mühlenkamp 63 | Tel.: 69691617 | club133@club.mrssporty.de

je 1 Jahresmitgliedschaft 

            oder 10 x 7-Tagespässe

Expertentipp von Cansevil Vial, angehende Diplom-Sportwissenschaftlerin 

GESUNDHEIT FÜR DIE MENSCHEN AN DER ALSTER
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Tel. 040 - 602 42 42 • www.borsay.com

CREATING SMILES, CHANGING LIVES

• MINIMALINVASIVE IMPLANTOLOGIE 

• ALLES AUS EINER HAND

• ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE

• EIGENES ZAHNTECHNISCHES MEISTERLABOR

• HOCHMODERNE LASER- UND 
   3D-COMPUTERTECHNIK 

• ALLE KASSEN• ALLE KASSEN

ZAHNKLINIK PROF.inv.BORSAY
     ZA SALEHI

Direkt im AEZ: 
Heegbarg 29 • 22391 Hamburg-Poppenbüttel

Neu!

Der minimalinvasive Eingriff ist im Vergleich zu klassischen Im-
plantat-Behandlungen unspektakulär: Große oder stark blutende 
Wunden sind im Regelfall nicht zu erwarten. Denn die minimalin-
vasiv gesetzten Implantate erfordern nur eine kleine Vorbohrung 
in den Knochen. Dabei kann meist sogar auf das Aufschneiden des 
Zahnfl eisches verzichtet werden – ein schonendes Vorgehen. Darum 
ist die Behandlung auch vergleichsweise schmerzarm; eine örtliche 
Betäubung, wie man sie vom Zahnarzt kennt, reicht fast immer aus. 

SOFORTIMPLANTATE: 
MINIMALINVASIV ZU NEUEN ZÄHNEN

Expertentipp von Prof. inv. Peter Borsay, Zahnarzt

Fazit: Es handelt sich hier um eine schmerz-
arme Behandlung, die in der Regel einen geringen 
Zeitaufwand erfordert. Darüber hinaus stellen selbstverständlich 
auch die Kosten ein wichtiges Thema dar. Ein klinikeigenes Zahn-
technisches Meisterlabor ist von großem Vorteil. Am Anfang steht 
in jedem Falle eine gründliche Untersuchung und Beratung durch 
einen Zahnarzt, der sich im Bereich der minimalinvasiven Implan-
tologie spezialisiert hat.

Expertentipp von Prof. inv. Peter Borsay, Zahnarzt
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Pfad zum Bild
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Hamburg vertraut 
„Dr. Alster“ 
Hamburgs echter
Gesundheitsratgeber. 
Das neue Heft erscheint 
demnächst.
Hier berichten Hamburgs 
Ärzte über ihre 
Kompentenzen.

Anzeigen-Infos: 
Frau Passarge, 
Tel. 040 536 536 5

HAUSARZTPRAXIS 
HOHELUFT
Sich als Patient kompetent 
sowie fürsorglich beraten und 
betreut fühlen! Das können Sie 
sich bei der Fachärztin für All-
gemeinmedizin Dr. med. Nina 
Schmedt auf der Günne in der 
neu eröffneten Hausarztpra-
xis Hoheluft im Lehmweg 7. 
Die seit fast zehn Jahren prak-
tizierende Ärztin bietet in ihren 
modern eingerichteten Räum-
lichkeiten mit Impfberatung, 
EKG, Sonographie der Schild-
drüse und der Bauchorgane, 
psychosomatischer Grund-
versorgung und Hautkrebs-
screening ein umfangreiches 
Leistungsspektrum an. „Einen 
besonderen Reiz sehe ich unter 
anderem darin, als Hausärztin 
meine Patienten langfristig zu 
begleiten. Um dieser Aufga-
be gerecht zu werden, ist es 
wichtig, dass zwischen meinen 
Patienten und mir ein stabiles 
Vertrauensverhältnis entsteht“, 
so die Allgemeinmedizinerin.
Ihre umfassende, fachliche Qua-
lifi kation erwarb sie während 
des Studiums an der Christian-
Albrechts-Universität in Kiel. 
Während der Ausbildung zum 
Facharzt hatte sie vielfältig Ge-
legenheit, ihr Wissen und Kön-
nen zu erweitern. So war sie am 
Klinikum Kassel (2005-2007) 
sowie am Albertinen Kranken-
haus in Schnelsen (2007-2011) 
jeweils in verschiedenen Ab-
teilungen (Gastroenterologie, 

Kardiologie, interdisziplinäre 
Notaufnahme und Psychiatrie) 
tätig. Das Weiterbildungsjahr 
kurz vor der Facharztprüfung 
absolvierte sie in einer Praxis für 
Allgemeinmedizin in Lokstedt. 
Dr. med. Schmedt auf der Günne 
ist darüber hinaus in der Praxis 
AnDOCken für Menschen oh-
ne Papiere beim Hilfswerk der 
Diakonie angestellt. Neben Eng-
lisch spricht sie auch fl ießend 
Spanisch. Die Hausarztpraxis 
Hoheluft empfängt auch mitt-
wochsnachmittags Patienten, 
die auf eine freundliche und 
geduldige Ärztin treffen. Wei-
tere Informationen unter Tel.: 
040/ 2800656-22 oder www.
hausarztpraxis-hoheluft.de. ck

Fachärztin für 
Allgemeinmedizin: Dr. med. 
Nina Schmedt auf der Günne

Sensible Haut reagiert häufi g 
schnell auf extreme äußere Ein-
fl üsse wie Sonneneinstrahlung, 
Kälte und Wind. Durch diese 
Faktoren können Rötungen 
oder Irritationen auf der Haut 
entstehen. Abhilfe schaffen 
dabei schon kleine Hausmit-
telchen und können eine deut-
liche Linderung der Symptome 
erzielen. 
Bei Rötungen im Gesicht kann 
eine Maske mit Kamille, Calen-
dula oder Aleo Vera guttun. Sie 
beruhigt die Haut und lindert 
den Ausschlag. Auch Stiefmüt-
terchen oder Eisenkraut gelten 
als entzündungshemmend und 
besänftigend. Viele Hausärzte 
empfehlen außerdem kalte Wi-
ckel mit schwarzem Tee. Dieser 

SOS BEI GEREIZTER HAUT!
enthält Gerbstoffe, welche die 
Wundheilung beschleunigen. 
Hierfür den Tee am besten zehn 
Minuten ziehen lassen, damit 
sich die Gerbstoffe entfalten 
können und anschließend in den 
Kühlschrank stellen. Wenn er 
kalt ist, können Kompressen da-
mit getränkt und auf die betrof-
fene Stelle aufgelegt werden. 
Was Sie unbedingt vermeiden 
sollten, ist eine aggressive Rei-
nigung mit groben Peelings 
oder Seifen. Auch der Gebrauch 
von Shampoo oder Duschgels 
sollten sparsam dosiert sein! 
Falls die Entzündungen und 
Rötungen trotzdem keine Bes-
serungen aufzeigen, sollten Sie 
umgehend Ihren Hautarzt auf-
suchen.

ANZEIGEN-SPEZIAL
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BESSER SEHEN

AMBULANTE OPERATION: HILFE BEI GRAUEM STAR
Die Farben erscheinen Ihnen 
blasser, das Licht im Hause 
dunkler, die Schrift Ihrer Zei-
tung wird immer kleiner und ei-
ne Blendempfi ndlichkeit kommt 
hinzu, die beispielsweise beim 
nächtlichen Autofahren störend 
ist. „Diese Symptome sind ty-
pisch für den Grauen Star“, er-
klärt Andreas Otto, Facharzt für 
Augenheilkunde vom Augen-
diagnostik-und OP-Zentrum 
am Heegbarg 2. „Dieser entsteht, 
wenn die ursprünglich klare Lin-
se des Auges eintrübt. Meist tritt 
diese Trübung durch natürliche 
Alterung jenseits des 65. Lebens-
jahres auf.“
Ob die Ursache Ihrer Beschwer-
den tatsächlich ein Grauer Star 
ist, stellt der Augenarzt bei ei-
ner gründlichen Gesamtunter-
suchung des Auges fest. Dabei 
kann er auch erkennen, ob noch 
weitere Augenerkrankungen 
vorliegen.
Die einzige Methode, den Grauen 
Star wirkungsvoll zu behandeln, 

Bietet ambulanten Eingriff 
gegen Grauen Star an: 

Augenarzt Andreas Otto.

ist eine Operation mit einem Lin-
senimplantat. Bei dieser Opera-
tion wird die trübe Augenlinse 
entfernt und durch eine Kunstlin-
se ersetzt. Eine neue Brille hilft 
hier nicht.
„Die Behauptung, dass der Star 
erst reifen muss, ehe er operiert 
werden kann, ist völlig falsch“, 
erklärt Andreas Otto. „Genau das 
Gegenteil ist der Fall. Ein mä-
ßiger Grauer Star ist viel schnel-
ler und einfacher zu operieren als 
ein lange bestehender, dichter 
Star. Je einfacher die OP, desto 
geringer ist natürlich auch das 
Risiko für den Patienten.“
Die Kataraktoperation ist die 
am häufigsten durchgeführte 
Operation in Deutschland. Nun 
ist aber nicht Kunstlinse gleich 
Kunstlinse. Viele OP-Zentren 
verzichten auf das aufwendige 
Patientengespräch und setzen ei-
ne sog. Kassenlinse ein. Dies sind 
Linsen nach einem vor vielen, 
vielen Jahren geltenden Standard, 
welche ohne Diskussion von den 

Krankenkassen getragen werden. 
Beim Optiker ist eine Auswahl 
aus verschiedenen Glastypen 
die Regel. Ein Brillenglas kann 
aus Glas oder Kunststoff sein, 
kratzfest, entspiegelt oder sich 
selbst einfärben.
„Natürlich gibt es auch bei einer 
Grauen Star-Operation verschie-
dene Möglichkeiten der Linsen-
auswahl, von denen die Patienten 
nicht ansatzweise etwas ahnen“, 
weiß Andreas Otto. „Es gibt Im-
plantate mit einem besseren UV- 
Schutz, mit optimierten optischen 
Brechungseigenschaften, glitzer-
freie Linsen, Linsen welche Ihre 
Hornhautverkrümmung ausglei-
chen und welche, die Ihnen ein 
weitgehend brillenfreies Sehen 
in allen Entfernungen bieten, 
also auch in der Nähe.“ Es lohnt 
sich also, den Augenarzt vor der 

Operation zu fragen. Im Augen-
diagnostik-Zentrum von Andreas 
Otto wird der Eingriff ambulant 
und in lokaler Betäubung durch-
geführt. Für den Patienten  ist 
die Operation nahezu schmerz-
los. Mehr Informationen gibt es 
unter Tel.: 53 04 88 77 und auf 
www.augenarzt-otto.de!

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Jetzt 
500 €       
gewinnen!*

Jetzt 
500 €

Bald schon 10.000 kostenlose Abos unseres E-Papers. 10.000 weitere Leser!
Das PLUS für unsere Inserenten: 

Unsere Leser sind Ihre Kunden und erreichen Sie jetzt mit nur einem Klick. Diesen Service gibt es nur bei 
uns! Ihre Anzeige macht Sie auch im Internet stark!

*ABONNIEREN SIE HIER KOSTENLOS UNSER E-PAPER!
Der jeweils 5.000ste und 10.000ste Abonnent gewinnt je 500 €. QR-Code scannen und gewinnen!
(oder gehen Sie über www.alsterdeal.de)

 

gewinnen!
Täglich lesen mehr Menschen unser Alster-Magazin online. Als ePaper. 

Das ALSTER-MAGAZIN liegt jetzt regelmäßig als interaktives ePaper vor. 

NEU! Mit nur einem Klick zu den Angeboten. Egal, wo Sie gerade sind.

  

Ihre Kleinanzeigen können Sie uns per E-Mail schicken: 
c.luscher@alster-net.de oder per Post an
Magazin Verlag Hamburg, Barkhausenweg 11, 22339 Hamburg

Hinweis: Da wir private Kleinanzeigen als kostenlosen Service 
anbieten, können aufgrund der Vielzahl der Eingänge leider 
nicht alle Anzeigen berücksichtigt werden.

IranianCarpet.com
Teppich An- & Verkauf: tauschen + waschen + Reparatur

Poppenbüttler Weg 90 • 22339 Hamburg • Tel. 040 - 36 53 53
30 Tage Geld-zurück-Garantie & unverbindl. Beratungsgespräch

Frei stehendes Einfamilienhaus lang-
fristig zu vermieten in Hamburg 
Lemsahl-Mellingstedt, Muusbarg 25. 
Vollunterkellert, Erdgeschoss: Küche, 
Bad, 3 Räume, Dachgeschoss: 2 Räu-
me mit Dachgaube, Grundstück ca. 
900 m2. Ingrid Wischnewski-Schlüter, 
Rattenberg 22, 37671 Höxter. Tel.: 
05277/526, Fax: 05277/536, E-Mail: 
hkshx@t-online.de. Handy: 0171-
4029291 o. 0171-4358049

Hundebetreuung in kleiner Gruppe mit 
Familienanschluss in Haus mit großem 
Garten direkt neben dem Raakmoor 
in Hummelsbüttel gelegen. Auch 
Hundetraining. Tel.: 040 88 23 93 58 
oder Mobil 0176 70 16 66 97

Kater Chilli gesucht! Vermisst in 
Duvenstedt seit 19.07.13; roter 
Langhaar-Mix, 14 Monate, kastriert 
und gechipt. Bitte schauen Sie in Ihrer 
Garage u.a. Verstecken. Infos bitte an 
Tasso, 24h-Notruf 06190/937300; 
Such-Nr. 99.292. Danke!!

1 Spargelschäler (WMF) 3,50 €. 1 
Nussknacker mit Holzschale, 20 
cm, 9,90 €. Diverse andere Schalen 
Holz, Glas, Keramik groß je 4,90 €. 
20 Essteller je 0,90 €. Div. Vasen und 
Gläser, je 0,95 €. Alles neu!!! 
20 Sammeltassen (dreiteilig) zum 
Aussuchen, wunderschön wie neu, 
je 4,95 €. 1 Fischservice, Norwegen 
Figgjo Flint, 4 Teller, 1 Schüssel m. 
Deckel, 1 Servierplatte groß mit 
versch. Fischmotiven nur 49,00 €. 
Tel. 630 56 08 (Barmbek)

PORTUGAL / ALGARVE FeWo zu 
verkaufen/vermieten  Tel.045 35 86 86.

Gut ausgestattete Appartements: 
Westerland, Wenningstedt, Tinnum

Fax: 0 46 51/ 58 59www.appartement-bruenig.de •
Appartement-Brünig, Inh. Bärbel Lundershausen

Tel.: 0 46 51/ 58 58 •

Griffelkunst, Mappenwerke, 
Grafiken, Gemälde, Bronzen, Antikes,
etc. kauft sofort: Tel.: 040-45 61 39

Die Vorsitzende Jolanta Fairway des 
VEREINS BLAU-ORANGE-EPPENDORF 
lädt am 14.9.2013 um 16 Uhr zur 
außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung ein. An der Tagesordnung steht 
die Liquidation des Vereins. Die Ver-
sammlung wird im Ristorante Mario, 
Robert-Koch-Straße 26, 
20249 Hamburg stattfinden.

IM INTERNET

SO STARK 
WIE NIE!
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Willkommen in der Meridian Kochschule: 

Da wird die 
Küche gerockt!

In über zwei Jahren hat sich die 
Meridian Kochschule als feste 

kulinarische Instanz in der Stadt 
etabliert. Seit Februar 2013 ist 

Christian Schulz Chef am Herd 
und sorgt für die kulinarischen 

Highlights im Kursprogramm.  

Küche gerockt!
In über zwei Jahren hat sich die 

Meridian Kochschule
kulinarische Instanz in der Stadt 

etabliert. Seit Februar 2013 ist 
Christian Schulz

Neben beliebten Basic-Kursen 
und vielfältigen Länderküchen 
bringen vier Kochkurse in Ko-
operation mit BEWEI das fi gurbe-
wusste und gesunde Schlemmen 
näher. Am 19. September dreht 
sich alles um Bier und es wird 
mit Duckstein-Spezialitäten ein 

3-Gänge-Menü kreiert. Vegetarier 
oder die, die einen Einblick in die 

fl eischlose Küche bekommen möch-
ten, sind bei den VEBU-Kursen mit Rike 
Schindler genau richtig. Weitere Gäste 

sind Thomas Sampl vom Restaurant 
„Vlet“ und Björn Stieper vom Restau-
rant „Klassenzimmer“.
Neben vielen verschiedenen Koch-
kursen ist die Meridian Kochschule 
dank ihrer hochwertigen Ausstattung 
ebenfalls eine perfekte Location für 
Feiern und Veranstaltungen! Sie sind 
auf den Geschmack gekommen? Wei-
tere Informationen zu den Kochkur-
sen und zu Veranstaltungen gibt es 
unter Tel. 040 / 67 10 86-60 oder auf 
www.meridian-kochschule.de.

In stilvollem Ambiente lässt sich unter 
kompetenter Anleitung prima kochen 
lernen, schlemmen und feiern!

In stilvollem Ambiente lässt sich unter 
kompetenter Anleitung prima kochen 
lernen, schlemmen und feiern!

Im August gibt es 15 % Rabatt auf alle Kochkurse. 

Hier sind die Highlights aus dem Kursprogramm 

der Meridian Kochschule:

17.8.  Kinderkochkurs 

22.8.  Sushi 
23.8.  Hamburg kulinarisch 

28.8.  Fusions Kitchen 

04.9.  BEWEI – Iss Dich schlank, schön, fi t! 

05.9.  „Butter bei die Fische“ – echt norddeutsche 

 Gerichte aus dem Restaurant „Vlet“ 

14.9.  Gourmetreise Orient

19.9.  Kochen mit Duckstein 

21.9.  Vegetarisch kochen mit Rike Schindler

GÜNSTIG LECKER 

    KOCHEN!

Christian Schulz
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Mit einer Dämmung auf den 
Sparren des Dachstuhls – der ef-
fi zientesten, aber auch teuersten 
Sanierungsmethode – lassen 
sich diese Verluste um 80 Pro-
zent senken. Deutlich günstiger 
wird es, wenn der Dachboden 
gar nicht als Wohnraum genutzt 
wird. Wird das Dachgeschoss 
nicht bewohnt, rechnet sich 
auch eine Dämmung der obers-
ten Geschossdecke, erklärt die 
Bausparkasse Schwäbisch Hall. 
Je nach verwendetem Material 
erreicht man den gewünschten 
Effekt mit Investitionskosten 
zwischen 20 und 100 Euro pro 
m². Zum Vergleich: Die Däm-
mung auf den vorhandenen 
Dachsparren eines durchschnitt-
lichen Einfamilienhauses mit 
Satteldach wird mit bis zu 200 
Euro je m² in der Regel mehr 
als doppelt so teuer.

40 Jahre

Gut be deckt
Für fast ein Drittel der Wärmeverluste 
in Altbauten ist ein ungedämmtes Dach 
verantwortlich. Doch mit einfachen und 
preiswerten Mitteln können Wärmever-
luste spürbar reduziert werden!

Wichtig: Blick auf die 
Verpackung
Gedämmt wird dabei immer 
von oben, also von der kalten 
Dachbodenseite her – und 
zwar je dicker, desto besser. 
Beim Einkauf des Materi-
als sollte unbedingt auf die 
Dämmeigenschaften, also die 
maßgebliche Wärmeleitgrup-
pe (WLG) geachtet werden. 
Je niedriger sie ist, desto bes-
ser: WLG 035 beispielsweise 
dämmt effi zienter als WLG 040.
Auch wenn direkt unterm 
Dach niemand wohnt, sollte 
der Dachboden zumindest 
teilweise begehbar sein. An 
den nicht begehbaren Stellen 
ist das Ausrollen 20 bis 30 
cm dicker Matten aus nicht 
brennbarer Mineralwolle die 
einfachste und preisgünstigste 
Lösung. Wünscht man sich den 
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BAUEN & RENOVIEREN

Gut be deckt
Besonders bei Altbauten: 
Schlechte Dächer verlieren 
viel Energie! 

Dachboden ganzflächig be-
gehbar, sind Dämmplatten aus 
Polystyrol, Polyurethan, Kork 
oder ebenfalls Mineralwolle 
eine geeignete Alternative.
Praktisch sind auch Verbund-
elemente mit bereits begeh-
barem Belag oder begehbare 
Platten. Diese in verschiedener 
Stärke und Qualität erhältlichen 
Elemente haben den Vorteil, 
dass über dem Dämmstoff kein 
Estrich mehr aufgebracht wer-
den muss. Bevor die Dämm-
platten Stoß an Stoß möglichst 
fugenlos verlegt werden, ist es – 
zumal in älteren Häusern – häu-
fi g notwendig, Unebenheiten 
auszugleichen. Dies kann bei-
spielsweise mit einer Schüttung 
aus Sand geschehen. 

Vorsicht: Keinen 
Schimmel ins Haus holen
Wie bei jeder Dämmung ist es 
auch auf dem Dachboden wich-
tig, besonders in Ecken und 
Nischen mit äußerster Sorgfalt 
vorzugehen, um nicht unfrei-
willig ideale Bedingungen für 
Schimmelbildung zu schaffen. 
Am leichtesten tut sich der ge-
übte Heimwerker dabei, wenn 
er fertige Systemelemente 
mit Stufenfalzen oder Nut-

Feder-Mechanismus verlegt. 
Eine Alternative, die den Vorteil 
hat, dass die Dämmschicht fu-
genlos bleibt, ist eine Holzkons-
truktion mit Kanthölzern. Der 
entstehende Hohlraum kann 
dabei mit weniger festen Ma-
terialien zur Dämmung gefüllt 
werden. Zur Auswahl stehen 
etwa Matten aus Schafwolle, 
Flachs oder Hanf. Als Alterna-
tive bieten sich eine Schüttung 
mit Perlite oder Polystyrol-Gra-
nulat sowie das Einblasen von 
Zellulose oder Holzfasern an.
Befindet sich unterhalb der 
obersten Geschossdecke ein 
stark mit Feuchtigkeit belas-
teter Raum, gilt es zu verhin-
dern, dass diese Feuchtigkeit 
in das Dämmsystem eindringt. 
Dafür ist das Aufbringen einer 
Dampfsperre zur Decke hin 
sinnvoll. Allerdings: Schimmel 
kann sich auch bilden, wenn die 
Diffusion des Wasserdampfs 
behindert wird. Auch hand-
werklich geschickte Heim-
werker sollten daher bedenken: 
Es kann nicht schaden, die zu 
dämmenden Räumlichkeiten 
vor Beginn der Maßnahmen 
mit einem erfahrenen Archi-
tekten oder Energieberater zu 
begehen. 
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Die Marke mit dem Stern stell-
te gerade das „Mercedes-Benz 
Vision Golf Cart“ vor. Im Rah-
men eines Ideenwettbewerbs 
hatten Golf- und Auto-Fans 
Ideen eingereicht. Auf Grund-
lage dieser Ideen und Konzepte 
und unter Berücksichtigung der 
Mercedes-Benz Designstrate-
gie wurde das Golf Cart ent-
wickelt. Voller Innovationen. 
So wird es durch einen Elek-
tromotor angetrieben, dessen 
Batterie durch ein in das Dach 
integriertes Solarmodul fort-

Offen oder mit seitlicher Glasfront 
geschlossen würden Golfer mit 
diesem Cart eine coole Figur machen. 
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50 JAHRE AUTOLACKIERZENTRUM SCHRÖDER
Das Autolackierzentrum Jürgen 
Schröder feiert sein 50-jähriges 
Bestehen. 1963 gründete Jür-
gen Schröder in der Saselbek-
straße seine kleine Werkstatt 
mit nur zwei Mitarbeitern. Die 
zunehmende Motorisierung 
und viel Verkehr auf den Stra-
ßen sorgten für ein fl orierendes 
Geschäft. Die Firma Schröder 
spezialisierte sich auf Karosse-
rieinstandsetzung. In den späten 
60ern konnte somit ein weiterer 
Standort fi nanziert werden: die 
zweite Filiale in Hummelsbüt-
tel im Barkhausenweg. Mit dem 
Umzug in den Lademannbogen 
145 im Oktober 1980 wurde ein 
neuer Standort gewählt. Firmen-
gründer Jürgen Schröder und 
dessen Sohn Peter bauten nun 
gemeinsam den Betrieb weiter 
aus. Heute ist das Autolackier-
zentrum Jürgen Schröder DAS 
Karosserie- und Lackierzentrum 
in Hamburg. Ein kompetentes 
Team aus mittlerweile 35 Mitar-
beitern bietet umfangreichen Ser-
vice und beste Lösungswege für 
alle Fahrzeugtypen. Mit neuester 
Technik realisiert der Betrieb die 
Beseitigung verschiedener Un-

Die Reparaturwerkstatt 
am Lademannbogen 

setzt auf hochwertiges 
Material, moderne 
Werkzeuge und ein 

geschultes Team.

Peter Schröder führt 
das Traditionsunter-
nehmen in der zweiten 
Generation.

fallschäden an allen Fabrikaten. 
Sowohl Autohäuser als auch Pri-
vatkunden nehmen die Dienste 
der Firma Schröder in Anspruch. 
Seit Gründungszeiten betreut 
das Unternehmen einen ständig 

wachsenden Kundenstamm. Der 
Firmengründer Jürgen Schröder 
verstarb 2012, seitdem führt Peter 
Schröder das Familienunterneh-
men. Die Kombination aus Tra-
dition und neuesten technischen 

Standards macht das Unterneh-
men über ein halbes Jahrhundert 
so erfolgreich. Mehr Infos und 
unverbindliche Beratung unter 
Tel.: 53 89 330 oder im Internet:
www.juergenschroeder.com

während mit Strom versorgt 
wird. Die Steuerung erfolgt 
durch einen Joystick, der an 
der Mittelkonsole angebracht 
ist, so dass beide Insassen das 
Golf Cart fahren können. Mit 
Hilfe von Touch-Screens las-
sen sich fast alle Funktionen 
des Carts ohne Extraknöpfe 
bedienen. Neben dem Einsatz 
auf dem Golfplatz ist das Golf 
Cart auch voll straßentauglich! 
Leider nur eine Designstudie, 
deswegen gibt es noch keinen 
Anhaltspunkt für die Kosten. 

VISONÄRES GOLF CART
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Polo „LIFE“ 1,2 l, 44 kW (60 PS), 5-Gang, 4-Türer
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/

CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 113.

Ausstattung: Schwarz, ParkPilot, Leichtmetallräder, Winterreifen, Lederlenkrad, 

Zentralverriegelung, Climatronic u. v. m.

Auto Wichert GmbH
Stockflethweg 30, 22417 Hamburg, 040/527227-0
Wendenstraße 150-160, 20537 Hamburg, 040/251516-0
Bornkampsweg 4, 22761 Hamburg, 040/89691-0

Segeberger Chaussee 181, 22851 Norderstedt, 040/529907-0
Hoheluftchaussee 153, 20253 Hamburg, 040/423005-0*
Ohechaussee 194, 22848 Norderstedt, 040/30985447-0*
Blankeneser Landstr. 43, 22587 Hamburg, 040/866660-0**

www.auto-wichert.de, info@auto-wichert.de

1 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 

38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 

gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen 

Vertragsunterlagen zusammenstellen. Für Privatkunden und 

gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkun-

den. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns und unter 

www.volkswagenbank.de. Angebot gültig bis zum 31.12.2013. 

Abbildung  zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. 

Hauspreis: 15.980,– €
inkl. Überführungskosten

Anzahlung: 3.500,– €

Nettodarlehensbetrag: 12.480,01 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,90 %

Effektiver Jahreszins: 0,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Schlussrate: 7.512,79 €

Gesamtbetrag: 16.340,79 €

48 Monatsraten à 111,– €1

*Volkswagen Agenturen im Auftrag der Auto Wichert GmbH,  ** Service Betrieb

So attraktiv wie nie.

0,90 % 
Sommerfi nanzierung1

Junge Fahrer starten durch
Junge Fahranfänger, die ihr ers-
tes Auto kaufen, müssen in der 
Regel mit hohen Kosten für die 
Haftpfl icht- und Vollkaskover-
sicherung rechnen, weil sie von 
den Assekuranzen in teure Tarif-
gruppen eingestuft werden. Die 
Folge ist oft, dass dann beim Auto 
gespart wird, was nicht selten auf 
Kosten der Verkehrssicherheit 
geht. Auto Wichert und Audi 
haben deshalb ein besonderes An-
fängerangebot für junge Fahrer 
bis 22 Jahre geschnürt, bei dem 
nicht nur die Finanzierung eines 
neuen Audi A1 oder Audi A3 
passgenau kalkuliert ist, sondern 
auch die Versicherung. Es gilt 
für Neu- und Vorführwagen der 
Modellreihen A1 und A3 in den 
jeweiligen Basismotorisierungen. 
Während die Höhe der Finanzie-
rungsrate (zum Beispiel ab 179 € 
für Audi A1 3-Türer Attraction) 
vom gewählten Modell abhängig 
ist, wird die Versicherungsprämie 
für Haftpfl icht und Vollkasko-

Basisschutz bei allen Modellva-
rianten für drei Jahre auf lediglich 
19,99 Euro pro Monat festgelegt.  
„Selbst bei einem möglichen Un-
fall wird der junge Fahrzeughalter 
nicht in der Prämie hochgestuft, 
wie es üblicherweise der Fall ist. 
Beim Neuwagen fallen zudem 
keine ungeplanten Extrakosten 
für Reparaturen oder Tüv etc. an. 
Das öffnet Führerscheinneulin-
gen mit höchsten Ansprüchen an 
Komfort, Sicherheit und Fahrspaß 
auch bei knapperem Budget den 
Weg zum ersten Traum-Audi“, 
sagt Bernd Glathe, Geschäftsfüh-
rer bei Auto Wichert. Der Audi A1 
ist das ideale Einsteigermodel für 
die Stadt und junge Fahrer. Immer 
mehr Käufer wollen kleinere und 
effi zientere Fahrzeuge mit der 
Ausstattung einer Luxuslimou-
sine. Und genau das ist der Audi 
A1 – ein hochwertiges, kleines 
Auto, das vollen Fahrspaß zu 
einem attraktiven Preis bietet. 
Infos: www.auto-wichert.de Fo
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Dank diverser Farben und 
Ausstatttungsvarianten gibt es 
beim Einstiegsmodell Audi A1 über 
800 Gestaltungsmöglichkeiten! 

ANZEIGEN-SPEZIAL

ANZEIGEN-SPEZIAL
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Für Laien unsichtbar: Im Zweifelsfall sollte zur Erkennung von Asbest in Altbauten ein Experte hinzugezogen werden!
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Altlast Asbest
Rund sechs Millionen Tonnen Asbest wurden in Deutschland bis in die 90er-Jahre verbaut. 
In vielen Altbauten sind Besitzer gefordert, die krebserregende Faser zu beseitigen.

Seit 1993 ist Asbest verboten 
– aber noch lange nicht aus der 
Welt: Experten schätzen, dass 
fast in jedem zwischen 1950 
und 1980 errichteten Haus 
Asbest zum Einsatz kam. Der 
Baustoff galt als langlebig 
und hitzebeständig und war 
daher bei Bauherren beliebt. 
Als Asbestzement an Fassade, 
Dach und Fensterbank oder 
als Bodenbelag kann die Mi-
neralfaser für Modernisierer 
zum Risiko werden. Sind die 
betroffenen Bauteile intakt, be-
steht keine Gesundheitsgefahr. 
Durchs Bohren, Schleifen oder 

Herausreißen wird die krebser-
regende Faser freigesetzt. Rü-
diger Grimmert von der BHW 
Bausparkasse: „Asbest ist für 
den Laien nicht zu erkennen. 
Hausbesitzer sollten im Zwei-
felsfall einen Sachverständigen 
konsultieren.“ Kostenpunkt der 
Beratung: 60 bis 100 Euro pro 
Stunde.

Ein Fall für den Profi 
Bodenbeläge mit Asbest ähneln 
dem unbedenklichen PVC. 
Wer Asbest unsachgemäß ent-
fernt, kontaminiert den ganzen 
Wohnraum und muss mit hohen 

Folgekosten für die Sanierung 
rechnen. Mit der Entfernung ist 
deshalb immer ein Fachbetrieb 
zu beauftragen. „Attestiert ein 
Gutachten die Dringlichkeit der 
Sanierung, können die Kosten 
von der Steuer abgesetzt wer-
den“, so der BHW-Experte. Dies 
ist meist nicht der Fall, wenn der 
Asbest in Dach oder Fassade 
enthalten ist, da die Fasern im 
Zement gebunden sind. Wollen 
Eigentümer ihr Haus dämmen 
oder das Dach erneuern lassen, 
wird die Asbest-Sanierung zur 
Pflicht. Das Überbauen von 
Asbest ist gesetzlich verboten.

ALSTER
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Noch bis in die 90er-Jahre  
wurde  Asbest verbaut. Wer 
ihn loswerden will, sollte 
Experten zu Rate ziehen!

Für Laien unsichtbar: Im Zweifelsfall sollte zur Erkennung von Asbest in Altbauten ein Experte hinzugezogen werden!
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Hochallee 2  ·  20149 Hamburg  ·  www.gustafsen.de · Tel 040-41 40 950

Beste Anlagen

Verkauft – Eilbek, klassisches Invest, 30 Einheiten, 
Balkone, in zentraler Lage.

Ottensen – Jugendstil Mehrfamilienhaus mit 10 
Wohnungen in gefragter Lage, KP auf Anfrage.

Blankenese – Wohn- und Geschäftshaus in bester 
Lage, KP auf Anfrage.

Nutzen Sie die niedrigen Zinsen, um Ihr Vermögen zu vermehren! Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an die Herren Dieter Maass und Philip Wex, unsere Experten für Zinshäuser und Anlageobjekte. 

Tel  040-41 40 95 41
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Grossmann & Berger macht. Ihr neues Zuhause.
040 / 350 80 20
www.grossmann-berger.de

Shop Eppendorf | Eppendorfer Baum 1, 20249 Hamburg

Wir schätzen, was Sie besitzen!

Sie denken daran, Ihre Immobilie zu verkaufen? Dann 
sprechen Sie uns gern an. Mit langjähriger Erfahrung 
und umfassender Marktkenntnis erstellen wir Ihnen 
unverbindlich eine Wertanalyse und begleiten Sie durch 
den Verkaufsprozess.

Unsere Spezialisten vor Ort beraten Sie gern!

MAGAZIN
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Wasser   marsch!
Prost: Mit einigen 
Regeln schmeckt’s 
aus dem Hahn! 
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Wasser   marsch!
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In hanseatisch klassischer Architektur entstehen hier insgesamt 
8 Eigentumswohnungen mit Wohnflächen zwischen ca. 88 – 170 m², 

teilweise zzgl. Nutzflächen im Souterrain und Gärten. 

Ob Ob familiengerechte Maisonetten, moderne Etagenwohnungen oder 
exklusive Penthouses – einen Blick auf die Alster haben sie alle. Die 
hochwertige Ausstattung und Deckenhöhen bis 3,40 m runden den 

hohen Wohnkomfort ab. Fertigstellung: Ende 2014

Kaufpreis: ab EUR 499.500,- zzgl. 2,98% Courtage für den Käufer

Telefon: 040 - 79 69 68 50
www.tki-hamburg.de

Die Trinkwasserqualität in Deutschland 
wird regelmäßig überprüft – allerdings nur 
bis zum Hausanschluss. Was können Haus-
besitzer und Mieter tun, um die Qualität 
ihres Leitungswassers sicherzustellen?

MAGAZIN

IMMOB I L I EN

Die Trinkwasserqualität in Deutschland 

Wasser   marsch!

Drei Liter Wasser sollte der 
Mensch am Tag trinken. In 
Deutschland kommt frisches 
Trinkwasser in einwandfreier 
Qualität direkt aus der Leitung 
– es sei denn, in der Hausleitung 
gelangen Schadstoffe ins Was-
ser. Immowelt.de erklärt, was 
Durstige beachten sollten.

Kann ich meinem Lei-
tungswasser vertrauen?
Bevor das Wasser aus dem Hahn 
kommt, wird es gereinigt und 
streng überprüft. Die Trinkwas-
serverordnung legt dafür Grenz-
werte fest. „Eine Grenzwert-
überschreitung heißt aber nicht, 
dass das Wasser gesundheitsge-
fährdend ist“, erklärt Dr. Ingrid 
Chorus vom Umweltbundesamt. 
„Bei größeren Mengen sprechen 
wir ein Abkochgebot aus oder 
empfehlen Wasser aus der Fla-
sche.“ In den nächsten Jahren 
sollte aber gehandelt werden.

Blei im Wasser: Was kann 
ich dagegen tun?
Ab Hausanschluss sind Haus-
besitzer für die Trinkwasser-
qualität zuständig. Hausbesit-
zer sollten ihre Rohrsysteme 
daher regelmäßig überprüfen 
und vom Fachmann zertifi zierte 
Leitungen und Armaturen instal-
lieren lassen. Viele alte Rohre 
bestehen noch aus giftigem Blei. 
Ob die eigene Leitung betrof-
fen ist, können Laien einfach 
testen: Blei ist weich und lässt 
sich leicht mit dem Fingernagel 
einritzen.

Wie kann ich mich vor 
Legionellen schützen?
Am häufi gsten verunreinigen 
Legionellen das Leistungswas-
ser. Sie entstehen in Stagnati-
onswasser, das zwischen 20 und 
55 Grad warm ist. Gelangen die 
Bakterien zum Beispiel mit Was-

serdampf in die Lunge, können 
sie Krankheiten verursachen. 
Verbraucher können Legionellen 
nicht erkennen, sich aber prä-
ventiv schützen: „Nach vier 
oder mehr Stunden ohne Was-
serentnahme sollte auf jeden Fall 
erst eine halbe Minute Wasser 
laufen gelassen werden, sodass 
das Stagnationswasser abfl ie-
ßen kann“, warnt Dr. Chorus. 
Während das Wasser durchläuft, 
sollte unbedingt gelüftet werden, 
damit die Bakterien nicht ein-
geatmet werden. Und: Wer einen 
Durchlauferhitzer hat, sollte dort 
Temperaturen von mindestens 
60 Grad einstellen – zu warm 
für Legionellen.

Was kann ich gegen 
andere Schadstoffe tun?
Auch andere Mikroorganismen 
und Stoffe können ins Wasser 
gelangen. Dies gilt es zu vermei-
den. Daher: Toilette und Spüle 
nicht als Abfall verwenden, Che-
mikalien, Farben, Arzneimittel 
fachgerecht entsorgen.

Was, wenn Leitungswas-
ser nicht schmeckt?
Die Expertin Frau Dr. Cho-
rus empfiehlt, das Wasser so 
zu nehmen, wie es ist: Als ein 
Naturprodukt aus der Region. 
„Geschmack ist auch Gewöh-
nungssache“. Lediglich bei stark 
kalkhaltigem Wasser kann ein 
Tischfilter sinnvoll sein, der 
Kalk und andere Stoffe aus 
dem Wasser entfernt. Ansonsten 
machen ein paar Tropfen Zitro-
nensaft das Wasser wunderbar 
frisch. Auch Minzblätter oder 
Limettenviertel können zum 
Wasser dazugegeben werden. 
Eiswürfel verändern den Ge-
schmack nicht direkt, aber die 
Kälte lähmt Geschmacksnerven 
und das Wasser schmeckt neu-
traler – und herrlich erfrischend.

ALSTER
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Bei diesen freundlichen Partnern erhalten Sie das ALSTER-MAGAZIN. Dort stehen die Hef-
te teils in schicken Displays in ausreichender Menge zum Mitnehmen, falls Sie das Magazin 
nicht schon in Ihrem Briefkasten über unsere Haushaltsverteilung gefunden haben.

Hier fi nden Sie über 1000 ALSTER-MAGAZIN 

  Sharepoints!
Und damit Sie alle Sharepoints sofort finden, haben wir sie nach Straßen sortiert. Suchen Sie genau dort, wo Sie wohnen oder arbeiten! 
Toll! In weiteren 1.200 Geschäften rund um die Alster gibt es auch das Alster-Magazin in kleinerer Stückzahl.

So steht das neue Alster-Magazin jetzt   
im schicken Acryl-Display bei unseren Sharepoint-Partnern.

ABC-Straße Nr.44 Shalimar, The Indian Restaurant; 
Alsterdorfer Markt Nr.6 Tabak-Börse, Zeitschriften 
etc.; Nr.8 Apotheke am Alsterdorfer Markt, 
Homöopathie,Kosmetik; Nr.8 Edeka aktiv Markt, 
Lebensmittel; Nr.10 Textilreinigung; Nr.10 alster- 
arbeitgGmbH, Second Hand Shop; Nr.10 fl ore 
pleno, Floristik und Wohnambiente; Nr.10 Selami`s 
Dönerhaus, Döner Imbiss; Nr.12 infostudio; Nr.14 
Kesselhaus, Restaurant; Nr.18 Eiscafé il Gelato, 
Eisdiele; 
Alsterdorfer Straße Nr.2 Kleiderbad Winterhude, 
Reinigung;  Nr.6 Rinas, Textilpfl ege; Nr.10 Salatperle, 
Imbiss; Nr.20 Sportsbar, Wirtschaft; Nr.30 
Th.Kümper, Uhren; Nr.48 Cafe Galao, Portugiesische 
Spezialitäten; Nr.48 Kirat, Asia Imbiss; Nr.56 Betten-
Remstedt, Bettenfachgeschäft; Nr.60 Hanse-Antik; 
Nr.70 Peter Warnecke, Sanitärtechnik; Nr.76 ARIN, 
Mode-Design; Nr.84 a Reimers & Weber hairstyle; 
Nr.84 a Cafe MAY; Nr.86 Alexandre Rodrigues; 
Nr.90 Back-Shop, Steh-Cafe; Nr.90 Alster-Grill-Eck; 
Nr.92 Alsterdorfer Apotheke;  Nr.254 Zoo-Markt 
Alsterdorf; Nr.258 a little fun, Kinderspielzeug; 
Nr.260 Perfect Nails, Nageldesign; Nr.262 Mrs. 
Sporty, Fitnessclub; Nr.262 Alster Lounge, Café/ 
Restaurant; Nr.274 Symposion, griech. Restaurant; 
Nr.286 SEHKRAFT Optik in Alsterdorf, Optiker; 
Nr.288 Roxie, Restaurant/Café; Nr.290 Asian Imbiss 
Seoul, Asia-Imbiss; Nr.292 Konditorei Fastert, 
Konditorei; Nr.7 Wein-Michel, Wirtschaft; Nr.7 
Schanzen-Bäckerei; Nr.9 Bode, Hörakustik; Nr.11 
Fischfeinkost; Nr.13 Cuisinette, Delikatessen; Nr.13 
Blumengeschäft; Nr.15 Echtzeit Studio, Cafe-Galerie; 
Nr.17 Effenberger, Bäckerei; Nr.29 Sauberland, 
Reinigung; Nr.29 Bagno, Bäder-Accessoires; Nr.31 
Stahn, Euronics; Nr.35 Today, Restaurant; Nr.35 
Alsterdorfer Fruchthaus; Nr.35 Blende 11, Foto 
etc.; Nr.37 Russell`s, Cafe Bar; Nr.41 H. Wolf, 
Alles vom Lande; Nr.61 Bäckerei Boldt; Nr.61 H. 
Lüschen, Obst+Gemüse; Nr.69 a Königskinder, 
Friseur; Nr. 79 Second Style; Nr.79 Croquerie; Nr.81 
Katja´s Eis, Eisdiele; Nr.103 Mass-Schneiderei; 
Nr. 253 Jubeljahre, Mode und Accessoires; Nr.253 
Alsterdorfer Hosenmatz, Kinderladen Second 
Hand; Nr.263 Back Paradies, Bäckerei; Nr.263 
Friseursalon Mojjan, Friseur; Nr.271 Sprungfeder, 
Raumaustattung; Nr.277 Änderungssofortdienst, 
Änderungsschneiderei;  Nr.281 a Blumen Exotica, 
Blumen; Nr.283 Inger Moden, Mode; 
Badestraße Nr.4  Osteria Due, Restaurant;
Ballindamm Nr.25 Trachtendiele GmbH; Nr.40  Die 
Ballkönigin, Abendmode & Schneiderei; Nr. 40 Touch 
Jewelry, Schmuck;
Ballindamm Europapassage Nr.40 funke-ticket, 
Ticket Shop; Kult; L‘ Italiana Gelateria, Eispalast 

GmbH; TE Hamburg, Textilhandels GmbH; Kodak 
Express; Elkline GmbH, Mode; E-Plus Retail 
GmbH; Stofftiergarten; Udo Lindenberg & More, 
Watentowski Galerien; Wiener Kaffeehaus Julius 
Meinl; Se7en Oceans Hamburg; Vodafon; Steiff Kids 
Fashion & more GmbH; Levi`s Store; Harley Davidson 
Fashion Hamburg; Meinecke´s Barbershop; Yin & 
Yang, Restaurant & Bar; 
Barmbeker Straße Nr.148 Oräx-Tinter, Drucker-
Toner; Nr.148 Artefakt, Schuhe; Nr.150 Arizona, 
Steakhouse; Nr.152 C&M, Friseure; Nr.152 
Videopalast, Videos; Nr.158 Budenhagen, Euronics; 
Nr.45 Haspa; Nr.47 Arno Sierck, Lotto-Toto-Oddset; 
Nr.153 REBIKE, Schnell Reparatur Service; Nr.153 
Tauchen-Hamburg, Taucherartikel; Nr.167 Jay 
Tis, Steakhouse; Nr.169 Dat Backhus, Bäckerei; 
Nr.177 Kaffee mit Geschmack; Nr.177 Schuh/
Schlüsseldienst; Nr.179 Bravo, Reinigung; Nr.181 
Wein-Gesing, Weine; Nr.181 Storling -Fashion, 
Second Hand Mode; Nr.181 Bauelemente Galerie; 
Nr.187 modern nails; Nr.189 Die Lakritzerie;
Bleichenhof Passage Kryolan City Hamburg, 
Professional Make-up; Cafe Ole, Bar u. Restaurant; 
Shoes, Schuhe aus Ungarn u. Italien; 
Borgweg Nr.5 Picobello, Reinigung – Schneiderei; Nr.7 
Podologie Praxis Rimkus; Nr.11 Feinkosthaus am 
Borgweg Mehrabi; Nr.11 a Nur Hier;
Brandsende Nr.7 Biffar; 
Brooktorkai Nr.6 Airlux Showroom; 
Cäcilienstraße Nr.2 Tafelberg, Restaurant; 
Colonnaden Nr.22 Weinhandlung Brodthage: 
Nr.36 abrahams ambiente; Nr.46 Schattschneider, 
Sanitätshaus; Nr.70 HPS Porzellanmalerei; Nr.96 
Sabine Wiedenhaus, Mode; Nr.108 Papier u. Feder; 
Nr.15 games workshop; 
Dorotheenstraße Nr.48 Hotel Cristobal, Hotel; Nr.54 
Haar Pur, Friseur; Nr.54 La Figlia, Ital. Restaurant; 
Nr.78 Gemeinschaftspraxis Wolf, Thiel, Zahnärzte; 
Nr.102 Haspa; Nr.108 Rothaus, Möbel; Nr.112 
Schanzen-Bäckerei, Bäckerei; Nr.116 Kaya, Feinkost; 
Nr.116 Stadtbäckerei, Bäckerei; Nr.128 Blumen; 
Nr.132 DerMaßschuh, Schuhe; Nr.134 BHB, Hockey; 
Nr.134 P.Matzen, FS-Radio; Nr.136 Änderungs-
Dienst; Nr.138 Zeitschriften; Nr.138 Tabak-Lotto, Sh. 
Pourkazemi; Nr.140 Call a Pizza, Restaurant; Nr.144 
Kirschner, Restaurant; Nr.174 Charade, Bistro; Nr.176 
Schönes & Nützliches; Nr.182 IL Gelato, Eiscafe; 
Nr.182 a La Strada, Restaurant; Nr.182 Couture 182, 
Mode; Nr.184 ann idstein, Deko; Nr.184 Herzkammer, 
Schencken+Wohnen; Nr.184 Nur Hier, Bäckerei; 
Nr.184 a Zellmanns, Weinmarkt; Nr.184 a Winterhuder 
Kindersalon, Kindermode; Nr.188 Mode-Cafe; Nr.188 
Fromage Francaise, Käse; Nr.188 envy fashion 
coffee; Nr.190 Dorotheen Eck, Restaurant; Nr.190 

Thasos, Grill Imbiss; Nr.35 Restaurante La Bruchetta, 
Restaurant; Nr.57 Block House, Restaurant; Nr.95 
Reitenbach, hair and make-up; Nr.97 a Trattoria 
Rosati, Restaurant; Nr.99 Frozen-Yoghurt Welt; 
Nr.109 alia, Wellness; Nr.113 Dorotheen-Apotheke, 
Apotheke; Nr.121 St.Johannis Apotheke; Nr.159 
Babette Becher, Floristik; Nr.161 Ihre Reinigung; 
Nr.161 Turan‘s Fruchtecke, Gemüse Obst Bufett; 
EKZ Nedderfeld Star Car, Autovermietung; Ernstings-
Family, Kleidung; Mc Paper; Budnikowsky; ISS-Gut! 
gutbürgerlich, Restaurant; 1.Etage: Klinck, Friseur; 
1.Etage: Nailys; 1.Etage: 70 Sonnenklar.TV Partner, 
Reisewelt Hamburg; 1.Etage: Sparda Bank; 1.Etage: 
New Nails, Nagelstudio; 1.Etage: Bistro Florenz, 
Eisladen; 1.Etage. Oliver Grey, Schuhe; 
Eppendorfer Baum Nr.4 Früchte Gleitzmann, Feine 
Früchte  – Feines Gemüse; Nr.6 Marc O`Polo, Mode; 
Nr.6 L´AUTRE CHOSE by D`Or; Nr.8 Classico 
Women, Mode; Nr.12 Meister Parfumerie seit 1888; 
Nr.14 Meissler & Co Immobilien; Nr.16 P. Eisenherz, 
Kindermode; Nr.16 Labels for Less, Mode; Nr.18 Lühr 
Optik; Nr.18 Struve Lederwaren & Gepäck; Nr.20 
engelke, Pasta-Olio-Vino; Nr.22 Maral, Restaurant 
& Cafe; Nr.22 von Allwörden, Backwaren; Nr.24 
World Coffee, Restaurant; Nr.24 O2 Partner Shop; 
Nr.32 RiekhofGalerie, Parfümerie Eppendorf; Nr.32 
Lejaby Palmers Rosurel, Wäsche; Nr.34 Pyjama Royal, 
Wäsche; Nr.34 Broterbe Gaues; Nr.34 mobilejoker.
de; Nr.34 catwalk Hamburg; Nr.38 Burrateria Eva 
Lierhaus, Restaurant; Nr.42 Paulina expect in style, 
Umstandsmode; Nr.44 four; Nr.3 NIKOLAI Apotheke; 
Nr.5 HAGEL The Hair Company, Friseur; Nr.7 JF Flebbe 
GmbH, Männermode; Nr.9 Glenfi eld, Fine Knitwear; 
Nr.9 Pura Vida, Schmuck; Nr.11 Optik Martin Carl, 
Optiker; Nr.11 AUST, Collezione d‘Italia; Nr.11 
Quartier 11; Nr.13 Lienau hat das Zeug z.Spielen, 
Spielwaren; Nr.19 Willi Decker, Frisuren; Nr.31 Peter 
Polzer, Friseur; Nr.31 Bettenhaus Bürger; Nr.43 
Tee-Handels-Kontor Bremen; Nr.43 Vodafone Shop 
Eppendorf; Nr.47 Back-Werk; 
Eppendorfer Landstraße Nr.2 Haspa, Bank; Nr.4 
Blumenhaus Radau, Blumen; Nr.6 Gandhi, Indisches 
Restaurant; Nr.8 Jonas Anaeus Schuhe, Schuhe; 
Nr.32 Wolffheim&Wolffheim, Immobilien; Nr.36 
Morellino, Restaurant; Nr.36 Locke, Friseur; Nr.54 
Van Laack, Mode; Nr.56 Das Buch, Buchhandlung; 
Nr.56 Augenblick, Optiker; Nr.58 Happy Heels, 
Schuhmacherei; Nr.58 Ihr Sonnenstudio, 
Sonnenstudio; Nr.58 Gigis, Accessoires; Nr.70 
Deutsche Bank, Bank; Nr.74 Ristorante da Franco, 
Restaurant; Nr.74 Immobilien Kontor, Immobilien; 
Nr.76 Anneli Rieck, Goldschmiede; Nr.80 
Schlüsselzentrum, Schlüssel; Nr.80 Terzozentrum 
Hamburg, Hörgeräte; Nr.84 Lampen Wetter, Lampen; 
Nr.84 Apotheke, Apotheke; Nr.86 Optik Köpke, 
Optiker; Nr.86 Haspa, Bank; Nr.88 Konditorei 
Lindner, Konditorei; Nr.90 Frucht-Haus Duntas, Obst 
und Gemüse; Nr.92 top o top, Damenbekleidung; 
Nr.92 Thor Straten, Juwelier; Nr.96 Tabakwaren 
Presse; Nr.100 Balzac Coffee, Cafe; Nr.102 Samt & 
Sonders, Geschenke; Nr.112 Verena Moden, Mode; 
Nr.112 Klemann Brillen, Brillen; Nr.112 a Friseur 
Löhndorf, Friseur; Nr.120 Second-Hand, Second-
Hand; Nr.130 Thomas Cook, Reisebüro; Nr.130 
Grönich Aufpolstern & Beziehen, Holzaufarbeitung; 
Nr.144 Piazza Mercato, Südl. Spezialitäten; Nr.1 
JB Exclusiv, Mode; Nr.5 Shirley Mae, Schuhe; Nr.9 
Namenlos, Friseur; Nr.9 Brunnen Apotheke; Nr.9 
Cord Stehr, Weine; Nr.11 Optiker Carl, Optiker; Nr.15 
Fontana, Mode; Nr.19 Nygaards, Kinderschuhe; Nr.21 
Geers Hörakustik, Hörakustik; Nr.31 Greeni, Cafe/
Restaurant; Nr.39 Loop, Kindermode; Nr.43 Edeka 
Schlemmermarkt, Supermarkt; Nr.45 Vital-Center 
Eppendorf, Sanitätshaus; Nr.51 Travel Overland, 
Reisebüro; Nr. 53 LEBENSwohnART.de; Nr.53 
Ryf of Switzerland, Coiffeur; Nr.55 home & body, 
Geschenke,Badaccessiores etc.; Nr.61 Bar Italia, 
Restaurant&Weinbar; Nr.65 Herz&Krone, Mode; Nr.65 
masoud-schuhe, Schuhe; Nr.67 Budnikowski, Drogerie; 
Nr.101 Dietrich Niesitka, Teppichboden; Nr.109 Vista 
Video, Videothek; Nr.121 Stern, Änderungsschneiderei; 
Eppendorfer Marktplatz Nr.2 Eppendorfer Eiscafe, 
Eiscafé; Nr.2 Apotheke a. d. Friedenseiche, Apotheke; 
Nr.2 BoConcept Hamburg Eppendorf, Einrichtungen/
Möbel; Nr.8 Shikara, Restaurant; Nr.5 Haspa, Bank; 
Eppendorfer Weg Nr.170 Gala Atelier, Die Änderungs-
Schneiderei; Nr.180 Fischfeinkost Egon Geißen; 
Nr.210 Ristorante Come Prima; Nr.210 sandro 

magris, Antipasti; Nr.234 Cafe Leckerei; Nr.240 
Café Leckerei; Nr.244 Apotheke am Falkenried; 
Nr.244 EA Taliano, Antipasti - Pasta - Bar; Nr.244 
Trainingsraum, Ems Training; Nr.248 Müller`s 
Jeans & Interiors; Nr.248 Gantert, Konditorei; 
Nr.252 RuBios, Bio & Delikatessen; Nr.254 Büning, 
Creative Wohngestaltung; Nr.256 Camocas, Stoffe 
& Kleider; Nr.258 Tabak – Zeitschriften – Lotto, 
Rainer Lawnizak; Nr.258 Goldrausch by MK, Gold 
u. Silber-Ankauf; Nr.260 Nurhayat Heidekrüger, 
Gemmologin; Nr.264 Claudia Paulus, Design; Nr.264 
Loewen, Gastwirtschaft; Nr.266 Kallensee GmbH, 
TV-VIDEO-HIFI; Nr.268 moin moin Immobilien; Nr.270 
Unzertrennlich essen & trinken; Nr.276 Caprice, 
Mode; Nr.276 Meersachen e.K.; Nr.280 Ristorante 
Fezzi; Nr.189 Kosmetik Eppendorf; Nr.189 Lady Perle, 
Schuhgeschäft; Nr.195 Stadtteilmakler Eimsbüttel; 
Nr.207 Schritt für Schritt, Mode für Kinder, 
Kinderschuhe und Mode; Nr.227 Stolle-Pralinen, 
Confi serie & Chocolaterie; Nr.229 lille synd, trendige 
mode; Nr.235 Steinberg – the Living room, Geschenke; 
Nr.237 Cafe Tempo; Nr.245 Gabriele Wiese, Friseure; 
Nr.249 Obst + Gemüse, Eddy Caliscan; Nr.255 LD 
Leder Design Hamburg, Shop + Manufaktur; Nr.255 
Hebammenpraxis im Kleinen General; Nr.265 
Zimmerchen; Nr.269 Eiscafé Dante; Nr.271 Shape 
Haircutters; Nr.279 Kinderreich, Party und Spiel; 
Nr.281 42 Plus Second Hand, Designermode ab Gr. 
42; Nr.283 Peter Judd, Modeschmuck; Nr.287 Poletto 
Winebar, Weinstube; 
Erikastraße Nr.42 Das Hand und Fuß Team, Hand 
u. Fußpfl ege; Nr.44 Lotto, Zeitschriften; Nr.44 
Frisiersalon Zobo; Nr.48 petite princesse, Mode, 
Accessoires; Nr.50 Curry Queen, Imbiss; Nr.50a 
Hülsen Petit Fisch Bistro, Fischbistro; Nr.58 Käse, 
Wein und mehr; Nr.66 Wohndecor, Raumaustattung; 
Nr.70 Primacrema, Feinkost; Nr.43 Bremer TV, 
Unterhaltungselektronik; Nr.45 Rolf Kappler 
Einbruchschutz, Schlüssel etc.; Nr.57 Flugbörse, 
Flüge; Nr.57 Änderungsschneiderei Kloska, 
Änderungsschneiderei; 
Fährhausstraße Nr. 8 HPM Vermögensverwaltung; 
Friedr. Schütter Platz Ernst Deutsch Theater;
Galleria World in Travel, Reisebüro; Bagger&Gehring, 
Goldschmiede; Linus, hochwertige Herrengarderobe; 
Gänsemarkt Passage ELB Fashion Store, Mode; 
Mercedeh-Shoes; Umkleidekabine, T-Shirt Druck; 
Gänsemarkt Parfümerie; Görtz 17; Eiscafe San 
Remo; Hello Kitty, Mode u. Accessoires; Block House, 
Restaurant; Super Cut, Friseur; Nr.50 BOBOQ, Drinks; 
Nr.43 Praxis Dr. Maik und Kirsten Humsi;
Geibelstraße Nr.12 SantaFe,Restaurant, Cockailbar; 
Gertigstraße Nr.4 Kartenhaus, Tickets; Nr.20 Smart 
Sun, Sonnenstudio; Nr.24 Yellow Möbel; Nr.40 RS 
- Möbel GmbH; Nr.42 Rothaus Möbel; Nr.48 Kiosk 
48; Nr.58 Kokon, Fashion & More; Nr.68 Grill Shop 
Winterhude; Nr.1 Jamka, Textilien; Nr.3 Konditorei 
Boyens; Nr.11 Deseo, Tapasbar; Nr.17-19 my favorite 
store, Designermode; Nr.23 C2M, Friseur; Nr.23 Salat 
Quelle; Nr.25 Georg Kramer, Uhrmachermeister, 
Juwelier; Nr.25 il Trullo, Pizzeria, Ristorante; Nr.27 
Holz connection, Möbel; Nr.27 Thaysen Fashion; 
Nr.31 halleLuJa ! Schönes für Engel und Bengel; Nr.33 
Moucla Moda; Nr.37 Pastelaria Porto, portugisische 
Spezialitäten; Nr.41 Der Bioladen Winterhude; Nr.59 
Bäckerei Daube; Nr.61 Mama Trattoria, Ristorante;
Geschw.-Scholl-Straße Nr.6 Mrs. Sporty, Fitness für 
Frauen; Nr.1 Cafe Borchers, Cafe / Restaurant; 
Goldbekplatz Nr.1 Home & Garden; 
Grasweg Nr.2 Ihr Frisör; Nr.9 Änderungsschneiderei 
Nazari; Nr.9 Schewel, Modeatelier; 
Grindelallee Nr.18 Cafe Campus; Nr.32 Spiesserei 
Speis & Trank; Nr.32 Print- und Copyhaus GmbH; 
Nr.34 Cafe´Dilo; Nr.40 Papier & Co., Bürobedarf; 
Nr.40 Base / E-Plus Shop Uni Hamburg; Nr.44 
SHALOM, Israel Bijoux u. Kunstgewerbe; Nr.80 
Lavante Deli & Coffeeshop; Nr.80 text & töne, 
An u. Verkauf von Büchern, CDs & DvDs; Nr.104 
a McPaper; Nr.106 Atlantik Apotheke; Nr.106 
Eiscafe La Veneziana; Nr.106 Schweden Optik; 
Nr.110 Vodafone; Nr.114 Pace Coffee, the fairest 
Coffee; Nr.116 BackWerk; Nr.126 EDEKA aktiv 
markt Anders; Nr.134 Bodega Bar „Las Tapas“; 
Nr.134 Arrabbiata, Orient Bistro; Nr.136 Die Brille 
Susan Timm; Nr.138 Tabak-Shop Lüchau, Zeitungen; 
Nr.146 Asia Lounge, Restaurant; Nr.146 Adalbert 
Krumhorn, Glaserei/ Bilder; Nr.148 Comestibles, 
Wein; Nr.150 Outlet King; Nr.158 Football Factory; 
Nr.164 everglaze, Schmuck; Nr.168 Cafe Pastelaria, 
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Portugiesische Spezialitäten; Nr.170 Matratzen 
Markt Concord; Nr.178 Christel Brandt, Theater-
Film-Foto-Schminken; Nr.180 Carlotta Secondhand; 
Nr.182 Joey‘s Pizza Service; Nr.186 BOBS FRISÖR; 
Nr.188 MFO Matratzen Factory Outlet; Nr.7 Alnatura; 
Nr.17 Campus Suite; Nr.21 Studioline Photography; 
Nr.45 Haspa; Nr.53 Haspa, Bank; Nr.77 Andere 
Welten, Medienvertretung; Nr.79 Qrito Grindel, fresh 
californian cooking; Nr.79 Schneiderei am Grindel; 
Nr.83 Internetcafe; Nr.83 Ali´s Grillhaus; Nr.87 ak 
deniz, Schnellimbiss; Nr.87 Der Friseur, Campus 
Cut; Nr.89 SO NA MU, koreanisches Restaurant; 
Nr.105 Reckrad, Fahrräder; Nr.117 Afro-Asia-
Shop, Cosmetics & Hair, Food & Fish; Nr.117 Ihr 
Sonnenstudio; Nr.117 Schweinske, Restaurant; 
Nr.129 Monkey Donuts; Nr.131 Kiosk; Nr.131 Drucker 
Tanke; Nr.131 Pearlypop, Schmuck; Nr.131 Beautiful 
Nails, Nagelstudio; Nr.139 Happy Copy Digital, Digital 
& Werbetechnik; Nr.141 Grindel Schuhmacherei; 
Nr.159 Änderungsschneiderei; Nr.159 Restaurant 
Gopalam, Vegetarisch-ayurvedisch; Nr.161 Fahrrad 
Gebrauchtmarkt; 
Grindelberg Nr.86 KA 1, Mode; Nr.86 intertel gmbh, 
mobile kommunikation; Nr.88 Paracelsus-Apotheke, 
Schwerpunkt Homöopathie; Nr.3 ANDREAS 
APOTHEKE, Apotheke; Nr.39 S.Z. Fahrradservice; 
Nr.39 Friseursalon KASKADE, Friseur; Nr.41 Japan 
Feinkost, Sushi-Party-Service; Nr.41 Studioline 
Photography; Nr.45 Tinten-Toner-Tankstation; Nr.75 
Chokdee Thaimassage; Nr.83 Susanne Bielefeldt, 
Tabakwaren-Spirituosen-Lotto; 
Große Bleichen Nr.32 Privatdozent Dr. Tesch; 
Hallerstraße Nr.36 Dr. Jörg Brettle, Zahnarzt; Nr.78 
Edeka Niemerszein; 
Hamburger Hof Parfümerie Hamburger Hof; 
cappuccino-due, Cafe/Bar/Restaurant; Springfi eld 
Homedesign, Bilder, Möbel, Accessoirs, Lifestyle; 
Blume Hamburger Hof, Blumengeschäft; 
Hamburger Meile EG Information; EG Seytoun 
Feinkost; EG 21 Jensens Landschlachterei; EG 22 Oil 
& Vinegar; EG 23 MIMA; EG 28 Apollo Apotheke; EG 
31 Weinscala; EG 31 Bäckerei Junge; EG 39 Unisex, 
Friseur; EG 40 Multi Express, Schuhmacherei/
Schlüsseldienst; EG 43 Budnikowski; EG 44 Camel 
Shop; EG 45 Stichweh Textilreinigung; EG 47 Spiele 
Max; EG 52 Gofräsh Drink Fit; EG 62 TE Hamburg; 
OG 108 Vodafone; OG 116 Bäckerei Nitt; OG 116 
Nur Hier; OG 117 Dat Backhus; OG 118 Reformhaus 
Engelhardt; OG 122 Eiscafeé Fiore; OG 140 Sansibar; 
OG 147 Jens Koch; OG 27 Tom Tailor; OG 27 Sparda 
Bank; OG 55 Haspa; OG 85 Thalia Bücher; OG 92 
Studio Line Photography; OG 97 Starbucks; OG 98 
Pan Asia; OG 121 Schuback, Parfümerie; 
Hanseviertel Roeckel, Handschuhe; Quartier 30, 
exklusive Mode; Leysieffer kleiner Shop, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Leysieffer, Confi serie 
und Konditoreispezialitäten; Restaurant les 
parisiennes, Restaurant; La Moda, Abendkleider; 
Caffee Rouge, Cafe Bistro; Falke-Store, Strümpfe; 
Sansibar-Sylt, Fashion; Hamburg Buisiness 
Center; Endeca, Passion f. Wein u. Spirituosen; 
Pusteblume, exklusive Kindermode; Bang & Olufsen 
im Hanseviertel; Tott & Co., Herrenschuhe; Schacht 
& Westerich, Papierhaus GmbH, Eine gute Idee seit 
1826; 
Hartungstraße Nr.16 beautiful day, Mode & Café
Hartwicusstraße Nr.6 Uhlenhorster Reisedienst, 
Reisebüro; Nr.6 Kosmetik u. Mode an der Alster; 
Hebbelstraße Nr.15 elkline GmbH; 
Hegestraße Nr.8 FOLKER h, Der Friseur; Nr.8 Laura 
& Louis, Fashion Room for Kids; Nr.12 Restaurant 
Da Remo; Nr.48 TARA, Modedesign; Nr.50 Umland 
Delikat-essen, und Party-Service; Nr.13 Das Kleine 
Kinder Kaufhaus; Nr.15 REINDL secondhand; Nr.21 
Botho Nickel, Hochzeitsausstattung; Nr.31 Uhrwerk 
31, Uhren für Ästheten; Nr.31 SMITH`s, Clothes 
for Men & Women; Nr.33 schokovida, Feinste 
Schokoladen; 
Heinrich-Hertz-Straße Nr.101 Blumenladen 
Dieter Ahlf; 
Herderstraße Nr.2 Änderungsschneiderei Julia; Nr.2 
Goldankauf 111; 
Hermannstraße Nr.14 Altstadtblume am Alstertor; 
Nr.14 Werkhaus Shop Hamburg;
Heubergredder Nr.34 Mode & Accessoires, Mode; 
Nr.34 Blumenhaus Daebler, Blumen; Nr.34 Villa Salis, 
Relax- u. Wellness-Lounge; Nr.38 Big Easy, Bistro/
Restaurant; Nr.48 Lotto, Kiosk; Nr.52 Alsterdorfer 
Backhus, Bäckerei/Café; Nr.27 Mein Friseur, Friseur; 
Hofweg Nr.4 Edeka Sören Lade, Lebensmittel; Nr.12 
Engel & Völkers Hamburg, Immobilien GmbH; Nr.22 
Maxim, Lebensmittel; Nr.24 Haspa; Nr.46 Hofweg 
Apotheke; Nr.46 Kape, Bistro; Nr.48 Budnikowski; 
Nr.48 Zeitschriften-Shop; Nr.54 Ulrich Stein, 
Einrichtungen; Nr.58 Fr.Samson-Himmelstjerna, 
Zahnarzt; Nr.68 Jody-2Rad, Fahrräder; Nr.72 Zala, 
Indisches Restaurant; Nr.94 Duxiana, Das Dux Bett; 
Nr.98 Burg Apotheke; Nr.98 Heimat-Hafen, Textilien 
etc.; Nr.102 Ristorante Rocco; Nr.1 HIFI-STUDIO am 
Hofweg; Nr.21 Wäscherei, Reinigung; Nr.29 Travel & 
Home, Reisebüro; Nr.31 N&N Reisen; Nr.33 Stöben-
Wittlinger, Immobilien; Nr.45 FLIQUA GmbH Body 
Energising Studio; Nr.45 Cafe Boyens, Conditorei; 
Nr.57 Augenärzte im Hofweg; Nr.59 Post am Hofweg; 
Nr.61 a Rindchen´s, Weinkontor; Nr.63 Prinsessan, 
Cafe; Nr.65 Dalivi, Stoffe; Nr.73 Boulevard Hotel; 
Nr.75 Nippon-Hotel; Nr.81 Edeka Niemerszein, Edeka; 

Nr.95 Frau Ultrafrisch, Bistro-Catering; Nr.101 
Dilo-Cafe, Cafe; 
Hoheluftchaussee Nr.18 Osaka Sushi, Restaurant; 
Nr.18 Wolsdorff Tabacco GmbH; Nr.28 Sub 
Way Sandwiches HH 2; Nr.13 Style Lounge,  
Friseur; Restaurant; Nr.30 aktuell ROLLO, 
Vertriebsgesellschaft mbH; Nr.30 Hans Reimann, 
Herrenausstatter; Nr.32 Vodafone Shop; Nr.32 
Broterbe Gaues; Nr.52 My Way, best of asia; Nr.56 
Eiscafé Toscana; Nr.56 SCHNELLREINIGUNG, Najiba 
Adina; Nr.56 Friseur Team Hoheluft, Friseur; Nr.56 
Oberdörffers Apotheke; Nr.60 Din Hau, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.68 Buchhandel Frank & Steinwarder; 
Nr.68 nipala functional sportswear, Sportausrüstung; 
Nr.72 Maxi Sun; Nr.84 Statronic, Elektronic & Hifi ; 
Nr.88 Haarstudio Lauro; Nr.90 Margot Randhawa, 
Blumen; Nr.90 Copy As; Nr.92 Hoheluft Reinigung; 
Nr.17 Eisen + Haushaltswaren Harms; Nr. 45 
Lichthaus Friedrich Hass; Nr.85 News+Cent Point; 
Nr.85 News + Cent Point, Schreibwaren/Presse; 
Nr.119 Funk-Schloss-Notdienst; 
Hudtwalckerstraße Nr.2 Dr. Trettin, Neurologie; 
Nr.16 Paolino, Ristorante Sardegna; Nr.18 Fährhaus 
Apotheke; Nr.20 Kleine Freiheit, Sexdessous; Nr.24 
Schiwi-Computer, Computer; Nr.28 Schmidt, Imbiss;  
Nr.28 Die Pampi, Mode für Groß und Klein;  Nr.28 
Dada Bar, Bar+Imbiss; Nr.30 Urban-Spa, Schönheit; 
Nr.11 Arbeit u. Mehr, Arbeitsvermittlung; Nr.13 
angelos barcelona, platos y tapas; Nr.13 Komödie 
Winterhuder Fährhaus; Nr.17 Blumen-Börse; 
Nr.19 Nur Hier, Bäckerei; Nr.21 Budnikowski; Nr.23 
G.Freytag, Hüte; Nr.29 Nine to Five, Shoes & More; 
Nr.31 Concept Leger, Mode; Nr.33 Effenberger, 
Bäckerei; Nr.35 Heymann, Bücher; Nr.37 Mr. Baker, 
Bäckerei/Cafe; Nr.37 Da Lui, Restaurant; 
Humboldtstraße Nr.5 UNIFLOTT, Textil-u. 
Lederpfl ege; 
Isestraße Nr.86 my perfect Sunday; Nr.77 Tiefenthal 
Bar Restaurant, Restaurant; 
Jarrestraße Nr.26 H & B, Bäckerei; Nr.26 Kiosk 
Avanti; Nr.28 Haspa; Nr.42 DUBARA, Döner; Nr.44 
Rewe, Lebensmittel; Nr.55 Die Bäckerei; Nr.57 Döner-
Queen; Nr.42 Jarre-Apotheke; Nr.45 Budnikowski; 
Jungfernstieg Nr.16 City Fresh, Gastronomie; Nr.38 
Schuhhaus Prange; Nr.40 Jack & Jones Vero Moda; 
Nr.44 Langhagen & Harnisch, Gemälde & Kunsthaus; 
Nr.48 Roth‘s Alte Englische Apotheke; Nr.54 ALEX 
Hamburg im Alsterpavillon; Nr.58 MIO Bistro Caffè 
Gelato; Nr.49 C & M Friseur; Nr.51 Nivea Haus; Nr.51 
Optiker Bode
Jungfrauenthal Nr.1 Apotheke, Klosterstern; 
Kaufmannshaus Brahmskeller, Wein u. Bierstube; 
Böcker Design Optic, Optiker; 
Kleine Johannes Straße Nr.4 Theaterkasse; 
Klosterallee Nr.80 Kloster Stuben; Nr.80 Ise 
Apotheke; 
Klosterstern Nr.6 Evelin Brandt, Mode; Nr.3 
Klosterstern Apotheke, Petra Traulsen; Nr.5 
Tabakwaren-Zeitschriften, Lotto-Toto Hessamian; 
Nr.5 Haspa; 
Krohnskamp Nr.15 Wijnhus, Weine; 
Lange Reihe Nr.18 Hotel Senator; Nr.18 nahhaut, 
Supermarkt; Nr.34 Balkan Magazin, Balkan-
Spezialitäten; Nr.48 Everest, Geschenk-Basar; Nr.50 
plateau, Herrenbekleidung; Nr.60 Lagerverkauf 
Speicherstadt; Nr.62 Casa Nostra, Restaurant; Nr.66 
Hair Joy, Friseur; Nr.66 vodafone-shop; Nr.1 My Nails, 
Nageldesign; Nr.23 Georgie, Friseursalon; Nr.27 
Lagerhaus Hamburg; Nr.47 caffe due; Nr.47 Eiscafe 
Triboli; Nr.57 Werkhaus, Fashion; Nr.63 Cafe´Uhrlaub; 
Nr.67 Vasco da Gama, Restaurant; Nr.73 Weinkauf 
St.Georg; Nr.83 O´Pote, portugisische Spezialitäten; 
Nr.87 Mercado Iberico, spanische Lebensmittel; 
Nr.87 Kiosk 87, Zeitschriften; Nr.87 Alica Weitmann, 
Schneiderin; Nr.91 Ticketkontor, Reisebüro; Nr.91 
Petra Nentwig, Kosmetik u. Fußpfl ege; Nr.101 
Das Haarwerk, Friseur; Nr.103 Body Vital Shop, 
Sportlernahrung u. Fitnessbekleidung; Nr.111 Tempur 
Studio, Premium Schlaf; Nr.113 Rahimi Beauty; 
Nr.117 Feinkost Läufer; 
Lattenkamp Nr.4 Lotto + Toto; Nr.8 Cafe 
Memorandum; 
Lehmweg Nr.28 Queen for à day, Mode; Nr.28 
Cengiz Aydin, Master Hair Stylist; Nr.36 Haarkunst, 
Cladia Ossege; Nr.36 Sense of Beauty, Die Wellness 
Lounge;  Nr.40 Style your Cake, Süßigkeiten; 
Nr.40 Fine Antique Interiors; Nr.44 Schweinske 
Eppendorf; Nr.46 Galerie in Eppendorf; Nr.46 
Clou, Geschenke; Nr.46 Blumenladen B.Sanmann; 
Nr.48 Zuckerpuppe, Mode; Nr.50 UMS Ute Münzer 
Spiess, Make up; Nr.50 die Fasserie, Wein,Essig, 
Öl, Whisky; Nr.56 Fleischerei Harms; Nr.58 jolie 
Karla-Maria Ostersetzer, Friseurmeisterin; Nr.58 
Ristorante Italiano; Nr.31 Fashion Cut, Kostümbildner 
Änderungsschneider; Nr.31 a Cafe Estoril 2; Nr.35 
China Garten, Restaurant; Nr.35 Haare Manuel 
Oliveira; Nr.41 Kratzfest, Naildesign; Nr.43 Milchzahn, 
Baby- u. Kinderausstattung; Nr.43 Son Sara, Boutique; 
Nr.43 Yilmaz, Änderungschneiderei; Nr.43 Askrafi  
Antikes & Feines; Nr.51 Stoffkunst Britta Grumann, 
Kurzwaren; Nr.53 Eppendorfer Haushaltsstübchen; 
Nr.55 Outfi t Haare & Kosmetik; Nr.57 DER KAMIN, 
Kamine ohne Schornstein; 
Lenhartzstraße Nr.16 LoBo Frisuren GmbH, 
Meisterhafte Haargestaltung; Nr.1 Lizzart Living 
Design GmbH; 
Levantehaus Steiff, Spielwaren; Flane Chocolaterie 

Cafe; Swatch, Uhren; Bar Levante, Restaurant; 
Drössel & Rademacher, Schreibwaren; Park Hyatt 
Hamburg, Hotel; Calvin Klein Jeans Store; Sansibar 
The Store Shop, Kleidung; Marc O‘Polo, Kleidung; 
Die Rösterei, Kaffee; Schuhbecks Gewürze; Princess 
tam.tam Boutique Hamburg; 1.Etage Tschebull 
Österr. Restaurant; 1.Etage Asia Restaurant; 1.Etage 
B.O.S.Caviar Gourmetecke; 1.Etage Fon Friseur; 
1.Etage Die Rösterei, Kaffee; 1.Etage Sushi Factory; 
Lokstedter Weg Nr.1 Tessa Petzoldt, Blumen; Nr.9 
Erika Apotheke, Apotheke; 
Löwenstraße Nr.4 Der Löwenschuster; 
Löwenstraße, Ecke Eppend. Weg Nr.22 China 
Restaurant Lotusblüte; 
Ludolfstraße Nr.60 BLACK ANGUS Steak House, 
Restaurant; Nr.43 Trattoria Campo, Restaurant; Nr.53 
Alma Hoppes Lustspiel Haus; 
Maria-Louisen-Straße Nr.92 a Edye-Kaesow, 
Augenarzt; Nr.100 St.Johannis Apotheke; Nr.3 
Maria-Louisen Apotheke; Nr.3 Restaurant Luise; Nr.7 
Fleischerei R.Schuster; Nr.13 Feinkost Kruizenga; 
Martinistraße Nr.4 Ristorante Tre Castague; Nr.6 
Saadet´s Portog.Cafe+Schneiderei; Nr.14 Saigon, 
Restaurant; Nr.16 Blume Eppendorf; Nr.11 Neo Cafe; 
Milchstraße Nr.2 Juwelier Perlen Müller; Nr.26 
Grundig Couture; Nr.28 Ristorante Da Mario, Pizzeria; 
Nr.1 La Scarpa, Boutique; Nr.3 Chocolate Society; 
Nr.3 Koob & Theissen Immobilien GmbH; Nr.3 Pluto 
Das Restaurant in der Milchstraße.; Nr.3 OLGUN 
Änderungsschneiderei; Nr.27 Suzy Wong, China Rest.; 
Mittelweg Nr.18 Beauty Klinik; Nr.20 Die 2 Friseure; 
Nr.24 Ristorante Torcello, Italiener; Nr.30 Hautkultur, 
High Care; Nr.122 Blockhaus; Nr.130 Enoteca 
Passion für Wein; Nr.138 Pöseldorfer Brillenhaus; 
Nr.140 Änderungs Atelier Pöseldorf; Nr.140 
Blumenpavillon Pöseldorf; Nr.146 TH 2 Finest Food; 
Nr.148 Commerzbank; Nr.162 Friseur Wella; Nr.172 
Broders CULINARIUM; Nr.174 NHG Nordhafen 
Reisecenter; Nr.21 Ercan & Kindereit, Schneider; 
Nr.21 Änderungsschneiderei, Schneider; Nr.25a 
Schanzenbäckerei; Nr.31 Bistro Masur; Nr.31 Gurke, 
Kneipe; Nr.41a Bio Sun, Sonnenstudio; Nr.41a Hypo 
Bank; Nr.41 c Shemsi Shala, Friseur; Nr.125 Gebr. 
Jürgens, Haushaltswaren; Nr.141 WOK Haus Thi Thy; 
Nr.151 Gruner, Krankengymnast; Nr.151 Dr. Schrank, 
Orthopäde; Nr.157 Haspa; Nr.161 Raven, Restaurant; 
Nr.165 Apotheke Carjell’s; Nr.173 Bäckerei Bamian; 
Nr.173 Blumen Jürs am Mittelweg
Mönckebergstraße Nr.8 ittala, Mode; Nr.3 MÖ-CITY-
APOTHEKE; Nr.29 Hirmer Grosse Grössen; Nr.31 Jack 
Wolfskin Store, Sport u. Reiseausstattung;
Mühlenkamp Nr.2 Harms & Schacht, Restaurant; 
Nr.4 Hund & Katze, Tierartikel; Nr.6 a Kaffee elbgold, 
Cafe´+ Rösterei; Nr.8 Currywurst & Co, Imbiss; Nr.8 
Shikaro, Restaurant; Nr.12 Qrito, Restaurant; Nr.14 
Weinlust, Weinhandel; Nr.16 d‘Agate, Antipasti 
etc.; Nr.16 Liman, Fischrestaurant; Nr.16 Die 
Suppennudel, Imbiss; Nr.18 Limon, Imbiss; Nr.18 
Pizza Profi s; Nr.22 Optiker Vocke; Nr.34 Haspa; 
Nr.40 Cecest Tagesbar; Nr.42 Coffee 42; Nr.42 Fee, 
Textilien; Nr.48 Das blaue Pony; Nr.54 Parma, Vino; 
Nr.1 Portici, Restaurant; Nr.3 piu espresso bar; Nr.9 
Mercearia, Restaurant; Nr.9 Die Camera, Fotoservice; 
Nr.13 Adam-Eve, Beauty Lounge; Nr.15 D.F.Wulf, 
Reformhaus; Nr.17 Fisch Böttcher, Fischgeschäft; 
Nr.19 Bonbao, Restaurant; Nr.21 Enjoy it, Eis; Nr.23 
Alfa, Reinigung; Nr.29 Tageszeiten, Restaurant; Nr.29 
Dr.C.Rosenboom, Zahnarzt; Nr.33 a Orthopädie 
Mühlenkamp; Nr.33 Haspa; Nr.35 Butter Lindner, 
Lebensmittel; Nr.35 Gundlach, Schuhe; Nr.37 
Effenberger, Bäckerei; Nr.43 Budnikowski; Nr.45 
Edeka Niemerszein; Nr.59 Jacques Weindepot; Nr.59 
Lunchbar TH 2; Nr.63 Tanzkult, Die Tanzschule;
Mundsburger Damm Nr.24 Esso-Station; Nr.36 
Smillah, Cafe; Nr.36 Outlethouse, Stoffe & Mehr; 
Nr.44 Laehn, Druckertanksteller; Nr.52 Aktuell Rollo; 
Nr.56 HISTORIA Hamburg, Münzen; Nr.35 Randhawa, 
Blumen; Nr.35 Obst, Geschäft; Nr.35 Looks 4 you, 
Damenmode; Nr.39 Likopol polnische Lebensmittel 
und Feinkost; 
Nr.47 Total Station; Nr.51 Tobias Grau, Licht & Raum; 
Nr.55 Kiosk; Nr.55 Plott, Copy -Shop; Nr.59 Doc 
Morris, Apotheke; Nr.61 Schuh-Hahne, Schuhe; Nr.61 
Subway, Imbiss; Nr.63 Double Coffee, Cafe; Nr.65 
Rostor Bau GmbH, Immobilien; 
Mundsburger Tower Mundsburg Apotheke, 
Apotheke; Nur Hier, Bäckerei; Louisiana, Essen etc; 
Sonnenstudio; Fruchtcenter Mundburg;
Nedderfeld Nr.2 Porsche Zentrum Hamburg, 
Autohaus; Nr.12 Audi Zentrum, Autohaus; Nr.22 
Wibo-Werk, Heizungen; Nr.30 Fiat, Autohaus; Nr.34 
Nissan, Autohaus; Nr.36 Mitsubishi, Autohaus; Nr.38 
BMW, Autohaus; Nr.40, Renault, Autohaus; Nr.80 
Renault Niederlassung Hamburg, Autohaus; 
Nr.94 Harley Davidson, Motorräder; 
Nr.94 Kartbahn; Nr.98 B.O.C, Fahrräder; Nr.21 Smart, 
Autohaus; Nr.55 Peugeot, Autohaus; 
Nr.65 Toyota, Autohaus; Nr.65 Lexus, Autohaus; Nr.93 
Opel Dello; 
Nedderfeld/Offakamp Nr.10 BMW Niederlassung 
Hamburg; 
Neuer Jungfernstieg Nr.5 Starbucks Coffee; Nr.9 
Hotel Vier Jahreszeiten;
Neuer Wall Nr.10 Görtz, Schuhgeschäft; Nr.10 
Nespresso Boutique; Nr.18 Brahmfeld & Gutruf, 
Juweliere; Nr.26 Waßmann, Juweliere; Nr.32 ESCADA; 
Nr.42 Cravatterie Hamburg; Nr.42 Ewige Lampe; 

Nr.44 Ermenegildo Zegna GmbH Hamburg Boutique; 
Nr.46 Loro Piana; Nr.50 SOR, Mode; Nr.50 Liz Malraux 
Design; Nr.54 habitat, Möbel-Store; Nr.64 ligne roset 
Möbel GmbH; Nr.80 JOOP! Store Hamburg; Nr.80 
ST. EMILE Store Hamburg; Nr.80 GANT Store; Nr.17 
Palmers, Mode; Nr.25 Möhring, Wäschegeschäft; 
Nr.43 Jil Sander, Mode; Nr.43 van Laack Store; Nr.57 
Fahnen Fleck; Nr.61 Marlies Möller, Friseur; Nr.77 
Walter Steiger; Nr.77 Riviéra Maison;
Oberstraße Nr.1 WeinViertel; Nr.1 Juwelier Georg 
Frisch; Nr.3 Sisters, Hair- u. Naildesign; 
Ohlsdorfer Straße Nr.2 Zoo, Tiergeschäft; Nr.4 
Bistro; 
Papenhuder Straße Nr.24 Hand-Werk, schöne 
Wolle; Nr.24 Pappenheimer, Wirtschaft; Nr.28 
Sturm, Teehandelskontor; Nr.30 Näscherei-Cafe; 
Nr.32 Koch- u. Designhaus; Nr.40 Uhlenhorster 
Apotheke; Nr.40 Taucherzentrum; Nr.42 Majoli, 
Kinderspielzeug; Nr.58 Blumengeschäft; Nr.25 
Lange, Feinwäscherei; Nr.27 Xocolaterie Hamburg; 
Nr.35 Rexrodt, Restaurant; Nr.39 Konditorei Pritsch; 
Nr.57 Männerträume; Nr.67 Obst& Gemüse; Nr.67 
Änderungsschneiderei; 
Parkallee Nr.15 Feinkost Sarikaya; 
Poelchaukamp Nr.2 Broterbe Gaues; Nr.4 Anne 
Schuhknecht, Mode; Nr.4 Gertrauden-Moden, 
Maßanfertigung-Änderung; Nr.4 Lotto am 
Poelchaukamp; Nr.4 Clips Haare; Nr.16 KARIN 
MILLER Hamburg; Nr.24 Bazaar Boutique; Nr.1 
Ristorante Salentino; Nr.1 TIP Reisen; Nr.3 Eiscafe 
am Poelchaukamp; Nr.7 Cafe Canale; Nr.7a LOOK ! 
Schuhe, Karen Bühe; Nr.7a Kanne Lifestyle; Nr.9 twice 
Mode GmbH; Nr.11 Obst & Gemüse Lieferservice; 
Nr.17 Klünder Uhrmachermeister; Nr.17 Carl-Heinz 
Schwartau; Nr.19 Euro-Pearls, Shop+Café; Nr.19 
Oliver Hintze Immobilien GmbH; Nr.21 Blumen-Hahn; 
Nr.23 Trixi, Mode;  Nr.23 Schmucktochter Carolin 
Winkler; Nr.25 Pasta & Vino; Nr.25 Hackbarth´s 
Intertex Studios; 
Pöseldorf Center Corner, Mode; 
Preystraße Nr.1 Marienkäfer, Kindertextilien; 
Rothenbaumchaussee Nr.10 Grand Elysee, Hotel; 
Nr.10 Blumen Jürs im Grand Elysee; Nr.48 Brodersen 
Restaurant; Nr.70 Vapiano; Nr.70 Bolero Restaurant; 
Nr.70 Dat Backhus; Nr.70 fi rst Reisebüro; Nr.70 
Schönheit am Rothenbaum; Nr.27 Commerzbank; 
Nr.49 Dat Backhus; Nr.55 Balzac Coffee; Nr.61 Mrs 
Sporty; Nr.63 Verdi Restaurant; Nr.75 Sweet Home, 
Antiquitäten; Nr.93 Micado; Nr.101 Cucina d’Elisa, 
Italienisches Restaurant; Nr.105 Sushi; Nr.107 
Hotel am Rothenbaum; Nr.107 Zala, Restaurant; 
Nr.115 Passione, Restaurant; Nr.119 Haspa; Nr.137 
Terrassen Cafe Funk-Eck, Restaurant-Konditorei-
Cafe; Nr.189 Peemüller, Raumausstattung; Nr.209 
Dirk Brinkmann, Friseur; 
Schinkelstraße Nr.2 Köbes, Restaurant & Bar; Nr.14 
Andere Reisewelten, Reisebüro; 
Schlankreye Nr.73 Bäckerei Allaf; 
Schloßstraße Nr.4 Haspa; 
Semperstraße Nr.18 Kiosk Forsmannstraße, Kiosk; 
Nr.54 Braaker Mühle, Brot & Backwaren; 
Sierichstraße Nr.30 Asia Wok, Asiatische 
Spezialitäten; Nr.30 Ergo, Versicherungen; Nr.40 
Hoffrisör Zimmermann, Friseur; Nr.40 Jennys 
Kindermoden; Nr.42 Marco Hops, Exklusive 
Damenmode; 
Spitalerstraße Nr.2 Nike; Nr.8 promod; Nr.16 
Deutsche Bank; Nr.1 Dat Backhus; Nr.1 Budnikowski; 
Nr.1 Runners Point, Warenhandel; Nr.7 Lush, Hand 
made Cosmetics; Nr.9 VIVET, Restaurant - Bar - Cafe; 
Nr.9 Optik Weser; 
Tarpenbekstraße Nr.56 Praxis f. 
Krankengymn.&Physiotherapie, Dietke Dörrie; Nr.62 
Fahrschule Hoepfner;
Uhlenhorster Weg Nr.12 Fren+Kler goldrichtig, 
Goldschmiede-Meisterbetrieb; Nr.22 Angelika 
Leiteritz, Friseur; Nr.30 Schönfeld, Gärtnerei; 
Wiesendamm Nr.149 Kiosk Stehcafe; 
Winterhuder Forum Apotheke; Bücher&Co, 
Zeitschriften; Bücherhalle Winterhude; Coffee to 
go, Cafe; 
Winterhuder Marktplatz Nr.2 Le Chic, Friseur; Nr.2 
Schuback, Parfümerie; Nr.4 Outlet, Matratzen; 
Nr.6-7 media@home; Nr.16 D.F.Wulf, Reformhaus; 
Nr.16  Viva la Wurst;  Nr.18 Arabella, Restaurant; 
Nr.1 Krenzfeld‘s, Obstgeschäft; Nr.1 Sunpoint, 
Sonnenstudio; Nr.1 BARISTA, Asia -Quick-
Restaurant; Nr.21 Nur Hier, Bäckerei; Nr.21 d Haspa, 
Bank; Nr.37 Apotheke;
Winterhuder Weg Nr.40 XILOG.DE, Ihr Partner 
für PC et Mac; Nr.76 Praxis Physiosportiv; Nr.78 
Surimex, Spezialitäten aus aller Welt; Nr.78 Nokia 
Store & Nokia Care Point; Nr.86 Movie Star, Video 
Center; Nr.88 Scharlau Copy-Center für Profi s; 
Nr.114 Kumpirhaus, Café Bistro; Nr.116 Haspa; 
Nr.120 Ali Demiroglu, Kiosk; Nr.120 Schinkenkate 
Uhlenhorst, Party-Service; Nr.122 Sculp Cut, 
Friseur; Nr. 122 wax art, natural brazilian waxing; 
Nr.142 Krabax, Kunstschule für Kinder; Nr.142 
hüftgold Cafe Bistro; Nr.144 Haspa; Nr.146 
Amaranto, Tapas & Vino; Nr.19 La Pasta Da Vino, 
Ristorante Italiano; Nr.57 Fruchthaus Bescherer, 
Obst- u. Gemüse-Service; Nr.65 Zigarren Bel 
Etage; Nr.65 Ulf Friedrich Schneidermeister, 
Maßanfertigung; Nr.65 Schnittpunkt, Damen u. 
Herrenfriseur; Nr.65 Matratzen Concord; Nr.65 
Backhaus Winterhude;  
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Lemsahl-Mellingstedt), Tel.  
538930-14; Andreas Rohloff 
(Autohäuser), Tel. 538 930-
51; Barbara Suhr (Makler/
Immobilienwirtschaft), Tel. 
538930-54; Helmuth Wegner 
(Volksdorf, Hamburger Meile, 
Fuhlsbüttel), Tel.: 538 930-
56; Detlef Willner-van Laak, 
d.vanLaak@alster-net.de; 
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www.alster-net.de

www.alstertv.de
www.alster-talk.de
www.talkhamburg.de
www.hamburger-herbst-empfang.de

Fax:  040 / 538 9 30 11

SOMMEREMPFANG
Der deutsche Vize-Kanzler auf Stippvisite in 
Hamburg: Nach einem Besuch bei XING – Themen 
waren die deutsche Start up-Szene und die 
Bundestagswahl – sprach Philipp Rösler auf dem 
12. Sommerempfang der DEHOGA Hamburg, dem 
Branchenverband von Hotellerie und Gastronomie. 
In einer (zum Glück) kurzen, aber eindrucksvollen Rede 
voller Details, Namen und Zahlen (er hatte keinen Notizzettel 
dabei – Hut ab!) lobte er den Verband (wenig überraschend) für 
seine Leistung was Ausbildung und die Entwicklung des Tourismus 
angeht. Anschließend feierten die rund 550 geladenen Gäste 
– unter ihnen u.a. Albert Darboven, Hans-Werner Funke und 
Dietrich Wersich – bei Bier und Wein sowie Forellenmousse und 
Rinderlendenschnitte auf Stroganoff-Sauce bei strahlendem 
Sonnenschein im Garten des Anglo German Clubs an der Alster.

PLAYERSNIGHT
Auch in diesem Jahr fand die Players Night der “bet-at-home Open 2013” 

wieder im VIP-Bereich auf dem Gelände statt. Entsprechend des perfekten 
Sommerwetters kamen die zahlreich geladenen Promis aus den Medien, 

Politik und Sport gut gelaunt zum Rothenbaum.  Mit dabei auch diesmal 
wieder viele Tennisprofi s: Lokalmatador Tommy Haas betonte auf dem 
roten Teppich, wie viel es ihm bedeute in seiner Geburtsstadt mit am Start 
zu sein, und auch Superstar Roger Federer schaute vorbei, während zu 
Musik von DJ “Mister Happy” Morris Teschke kräftig abgetanzt wurde. 

Sonnenschein im Garten des Anglo German Clubs an der Alster.

PLAYERSNIGHT
Auch in diesem Jahr fand die Players Night der 

wieder im VIP-Bereich auf dem Gelände statt. Entsprechend des perfekten 
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Politik und Sport gut gelaunt zum Rothenbaum.  Mit dabei auch diesmal 
wieder viele Tennisprofi s: Lokalmatador Tommy Haas betonte auf dem 
roten Teppich, wie viel es ihm bedeute in seiner Geburtsstadt mit am Start 
zu sein, und auch Superstar Roger Federer schaute vorbei, während zu 
Musik von DJ “Mister Happy” Morris Teschke kräftig abgetanzt wurde. 

Galeristin Christa Block mit Wirt-
schaftssenator a.D. Gunnar Uldall

Vize-Kanzler Philipp Rösler mit DEHOGA- 
Gastgeberin Rose Pauly und FDP-MdB 

Burkhardt Müller-Sönksen (v.l.)

National- und 
HSV-Keeper 
René Adler

Tennisprofi  Christopher Kas und 
Turnierdirektor Michael Stich (r.)

Die Moderatoren Alexander 
Bommes und Ulf Ansorge (r.)

Prof. Norbert Aust (Schmidt Theater) 
mit Johanna und Frederik Braun (Minia-

turwunderland, v.l.)

FDP-Spitzen: 
Katja 
Suding und  
Michael 
Kruse

Yvonne Kurkowski und 
Planetariums-Direktor 
Thomas W. Kraupe

HSV-Manager Bernd Wehmeier 
und Eventprofi  Jens Pelikan (r.)

Thomas W. Kraupe

Moderatorin Nova 
Meierhenrich 
(l.) und Barbara 
Kimeswenger 
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Attraktive Kapitalanlage oder individueller 
Urlaubstraum für Eigennutzer

 Musterhaus » Haubenlerche«  Musterhaus »Schilfrohrsänger«

Fuhlendorf am Bodstedter Bodden im idyllischen Fischland-Darß-Zingst

Vereinbaren Sie noch heute einen 
persönlichen Besichtigungstermin 
unserer Musterhäuser und lassen Sie 
sich verzaubern von »Kranichsruh« – 
Exklusive Ferienhäuser unter Reet. 

Anfahrt und Informationen unter 
www.kranichsruh.de.

Wir freuen uns auf Sie!

ES MUSS NICHT IMMER 
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Wandsbek • City • eppendorf • alstertal

 65 89 – 0 · www.meridianspa.de

erlebnisreise
dieser sommer wird besonders: Gesundes training im vielseitigen fitness-bereich, wohltuende 

Entspannung in weitläufigen Wellness-Landschaften, höchstes Wohlgefühl bei einer Anwendung 

im bodycare-bereich. Willkommen zur erlebnisreise im Meridianspa.

Jetzt 6 monate testen mit 
nur 50 € aufnahmegebühr!

nur noch bis 31.08.2013
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